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GruBwort 

Das Alter eines Vereins sag t noch nidlts iiber seinen eigentlichen Wert. Aber 
wenn die Idee, die Ihn zusammenhält und mitleben erliitlt, 100 Jahre lang alle 
WirrenderZeit iiberstandenhat,dannstelltsiesichselbstundihrenTrägernein 
anerkennendes und ehrendes Zeugnis aus. Deshalb kann sich der Mlinnerdlor 
Teutonia von 1877 Hannover-Linden antäOiich seines JubUäumsgeburtstages be· 
rectltigtundstoltfreuen. 
100 Jahre zeugen von der Inneren und unerschüllerllchen Lebenskraft einer Ge· 
meinscf'1alt.diealsGes&ngverelnauchTrigerdeskulturellenundgeselllgenlebens 
im örtlichen Gemeinwesen Ist. Oer Miinnercf'1or Teutonla darf \jjr sidl in Ansprudl 
nehmen. mit der Pllege von Vo lks· und Chormusik einen wesentlldlen Beltrag 
zum kulturellen Geschehen ln unserer Stad t geleistet zu haben. Bei Sängerfesten 
und zahlreichen Im Zeidlen des Gesangs stehenden Veranstaltungen hat der 
Jubilar regetmäßig mitgewirkt und dadurch den Mitgliedern und den an Musik und 
Gesang Interessierten BOrgern unserer Stadtviele besinnliche Stunden gasehenkt 
Im Namen des Rates und der Verwaltung der Landeshauptstadt Hannover gratulie· 
ren wir dem Männerdlor Teutonla 'IOn t877 Hannover·Linden rKht herzlich zum 
bevorstehenden Jubiläum. Möge die Verleihung der Zeller-Piskette dem Verein 
Ansporn zu weiterer erfolgreicher Arbeit sein. und mögen dleJubl1äumsveranstal­
tungen liir Mitglieder und Gäste zu einem nachhaltigen Erlebnis werden. 

~-
Oberbürgermeister ~ 
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GruBwort 

ln diesem Jahre besteht der Männerehor Teutonla 100 Jahre. Oieses bedeutet 
100 Jahre Ptlege des Chorgesanges. Der Chor hatln all den Jahren viele Höhen 
und Tlelen durdlmaehen müssen. aber dureh die liebevolle Pliego des Gesanges 
gelang es Ihm Immer wled&r, alle Aulgsben xu maiSlern und ein SHict< Volkskultur 
lebendig ~u erhellen. 
Trotz der vielen ZerSireuungen. weldle dem Mentd>en heute in der schnellobigen 
Zelt geboten werden, sollle man nldlt vergas&en, dall man Im Kreise singender 
Monsdien alle SOrgen und Nöle Y(!rgessen hnn. Singen Ist eine sinnvolle Frei~ell­
gestallung, die leU!IIdl audl duu dient, anderen Monsdien durdl den Geung 
Freude zu berellen. Wir dienen als Slnger der Kuntt, dem Geiste und un&erem 
Nkhslen. 
Ourdl die vielen Konzerte. walehe von hohen künslleriachen Leistungen getragen 
waren, halderMl nnerdlorTeutonlastetselnen h-ervorragenden Platz im Gesangs· 
leben eingenommen. Unserer Immerhin stark vertretenen Jugend im Chor rule Ich 
zu: . Au! zu neuen Taten!" Wann wir alle diaM Worte bahartigan, braudien wir 
keine Angst um den Fortbestand dieses Chores zu haben. 
leh wünsche dom Mlnnerchor Teutonls weiterhin alles erdenklich Gute. - Emst 
lslduleben, hei lerdleKunst. 

Keri · Helnz Sander 
Musikdirektor F.O.B. 





ln des Herzens heilig stille Riurne 
mu8tdu fliehen t us des LebentOran.g. 
Freiheit lat nur in dem Reidl derT6ne. 
und altes Sdl6ne bhiht nur lmGeaang. 
(Sdl!ller) 

Geleitwort 

Alt tlctl vor 100 Jahren 18 Former der 
Undener Eisen- 11nd Stahlwerke unter 
der Flihrung des Sangesbruders Slmon 
Krautentldllossen.elnenGesangvereln 
zu grGnden, IChrieb msn den 1. Mirt 
1877- die Geburtsstunde . TeL>tonlu' . 
WeiCh eine Entwlcl<lung Im Negativen 
wie Im Posltl~en hane dieser Chor ln 
der Vergangenheit zu bewilligen. Aus 
klelntten AnHingen bliihte er vor dem 
er-'en Weltkrieg L>nd daniCh ZL> einem 
derbedeutendstenMinnerch6relnHan-
nover L>nd Umgebung. Etlolgten die Jthre 1933 blt 19<'5, die ln ihrer Bruttlitl t 
Iuch vor diesem Chor nlctlt twllt machten und viel Leid in seine Reihen tr~n. 
A_u<:hlnelnerSiundederFeierundßttslnnungsoiUemanslenlctltvergessen.Was 
dHI Gründungs~iter gesl! haben und unsere Viter vermehrt haben. dariir sind 
wir angelrelen. durch Arbell und Flei8 den N•d1wels zu erbringen. daB wir wilrdlg 
alnd.etzubesitzen. 
Unter seinen hel'lorragenden Chorlei tern hat es der Männerehor Teutonla ln 
den Jahren Immer wieder zu neuer Bliite und Leistung gebracht. 100 Jahre 
freiwilliges, erfolgreiches Schallen IGr die deui iChe Kullur legen Zeugnil ab über 
die Bellehallenheil dleHS Chores. 
Der Chorhitsich lnalldenJthren nichtnurder PllegedesVolksti&desgewidrnet. 
sondern darüber hinaus au<:h mit großer Hingabe tlch Werken moderner Kom­
ponltten angenommen. Ihr Sdltllen der breiten Ollentliehkeil nil>en:ubrlngen. 
darin "hen wir auch eine von unseren Aulgtben. Auch die leichte M1.1se l tnd 
Eingang ln ~o~nser Lledgut, ~o~nd viele Konzerte mit großen Erlolgen gaben ~o~ns 
recht, diO wir uns dazu ent1Chlo11en haUen. 
Aber euCh viele fröh liche und geHtilge Stunden lrugen duu bei, den Chor über 
Generationen hinweg am ak tiven Leben zu erhellen. 
Wenn wir heute nach 100 Jahren au f das Erreld1te zurildtbllcl<en. so dlirlen wir 
nicht IUI den Augen vertieren. Wll noch vor uns liegt. Auch iiber 100 Jahre 
hintut wird de< MAnnarehot Toutonla siCh weiterhin seinen geatelllen Augaben 
widmen ~o~nd sie erliillen. Eine Tradition nimmt hier kein Ende, tie IChreibt tlch 
lort, und alle.die dieseslesen.tindduuaulgelordert.daran ml12l1Wirl<en. Eine 
unsererwichtigslen AulglbenfGrdleZukunltmu8esMin,dleJugend hlrunsere 
Ziele zu gewinnen, nur so ktnn der Chorgesang •~o~hed"lterhelten werden. Dietel 
soll eine der großen Aulgaben zu Beginn des 2. Jahrhunde•ts unseres Bestehen• 
sein. 
Allen Sängern ~o~nd Ghten wünsche Ich nun ~Iei Freude •n den Festlagen zum 
tOOjihrlgen Seslehen des Mlinnerdlores Teutonl•. 



Im Dlenlle des Guten und Schönen 
Dem Mlinnerchor Teulonla Hannover-Linden von 1877 

zu seinem 100Jiihrlgen Bettehen 

Aut der Zerrinanhell ~o~nserer Zelt sehnt sich der Manach nadl Hermonle, 11.11 
dem Kreis der zwengtll~o~llg e~o~terlegten Pltidlten nech helwilligem Gemelnachellt­
dlenst. Hermonle eractolleBt sich em ~o~nmillelbartten in der M~o~sik, trelgew.ihlle 
gemeinachellliche Arbeit wird am unmittelbersten erlebt im Chorgeaeng. 
Als sich Im Jahre 18n ernige Llndener Bür~r z~.~tammentaten. um den Chor­
g ... ng, eines unserer wertwoll$1en K~o~llurgüter, und darüber hinaut dre Gesellig­
kelt unter sich zu pl1119en. da ahnten sie wohl kaum, deO sich aus Ihrem Zu­
semmenachluB eine Gemelnsdlaft entwld<eln würde. die alle Stürme d81 Zelt ln 
dlesenhundertJahrenüberstandenhat. 
Der Mlinnerdlor Teutonla Hannovet-Linden von 1877 hat große kl.ll turelle und 
kGnsllerlacheVerdienste, datldlseine MitgliedereteiS bewußt in den Diensteiner 
groBen S-achen stelnen.lnnere Bereitachalt beseelt alle Mitglieder. 
Z1.1m 100jlhoigen Besteh-en entbiete idl dem Chor, dem id1 seit dem Jahro 1921 
111 Mitglied engehOl-e und detsen t. Voflllzender k:h von 1951 bisl971gewesen 
bin, die herzlichsten Glüd<wilnache. 
FGr die we1tef8 Zukunlt wilnache Ich dem Minnetchor Teutonie Hennover·Linden 
von 1877 alles Sdl6ne und Gute und verbinde damit meine Bitte an alle Chor­
mitglieder, so wie bisher au-ctr Im zweiten Jahrhundeil seines Besteh-ans mit allen 
Ihren Kränen den Werken unserer musihliachen Meister zu dienen. demit Jeder 
:~'!.z:_'"' ln unserer hektiachen Zelt ln Beslnnlldl~alt weiterhin achöpfetlsdl wirken 

Erlch Thlame 
Ehrenvorsitzender 



Grußwort 

lnbegrlrt kulturellen Lebens, gelatlger Bewegt ichkelt und verantwortungs.bewu6ter 
Gemelntchattspllege, bewlhrt und behauptet in einer langen gesd'lichtlichen Ver­
gengenhelt,lelert seln100jihrlges Bestet.en. 
Ehreundhohe Anerkennung aindder krönendeAbtchlu6desertolgrelchen 
Aultretens. jede$ steigenden Erfolgest Die kulturellen Leistungen du Chore• 
wurdenmitder Verleihung derZeiter-Plakettedurch den Herrn Bundesprisldenten 
slchlbar gewürdigt. 

Die Bellchirtlgung mit der Musik blelet nichl nur den SAngern Entspannung, 
sondern bildet darüber hinaus einen überaus wertvollen Beil rag zur Erhaltung 
kultureller Werte. Gerade diese Aufgabe in der heu!lgen Zelt dar Schablone und 
der Me-chanlslerung oller l ebensbareiche Ist von betonderer Wldltlgkelt und 
Bedeutung. Deshalb kenn das Wort . Dank" nlch! oll genug wiederholt werden. 

Zum Ehrentag des 100jihrlgen Bestehans Übermitteln wir dem Minnerchor 
Teutonla Hannover-Linden von 11871 die hefl!lidlsteft GrüBe und GlückwiinsdM 
desUondtl·undBezirkfv<HitandtlfUr .einegro8enVerd'*n• leum dleChormuslk. 
Filr die wellere Zukunlt wünschen wir dem Chor - mit viel Jugend wach.end -
Glilck und Erfolg. damit Mine ldHIIen Bu-strebungan. Im re$chen S!rom unserer 
Zell Wehrereineswertvollen Kulturgutes zublelben,vonErlolggekrönt slnd. 

Roll Engelbr ec ht 
Landesvorfitzender 

der Landesgruppe Nlederaachsen 
Im DAS 

Hugo Sammenn 
Bezirksvorsitzender 

des Bezirks Hannover 
Im DAS 



Grußwort 

Zum 100. Geburtstag des MAnnergesangverelns Teutonla Hannover-Linden von 
allen Sangesschwestern und Sange$briidernderChOrv(lrelnigung Erevern herzlldle 
Grüßezum Jubiläum und beste WünschetOrden Fastverlaull 
Wir hoHen, daß Euer Verein weitere 100Jahre bestehen wlrd l 
EslsteinebeadlUicheLelstung.daßesEuchgelang.IOOJahredle.Teuton la" 
über alle Hindernisse und Schwierigkelten der Vergangenhell zu Ihrer heuttgen 
Größe und Eredeutung zu bringen. Immer weniger Männer und Frauen Iinden 
sich in der heutigen Zeit bereit. Musik nicht nur zu . konsumieren ". sondern 
selberzu . produzieren" . 
• Musik madlen Ist besser als Musik hören", hat einmal Paul Hlndemith gesagt. 
nach diesem Mo\1o möge weiter Gesang und Geselligkeit bei Eudl gapliegt 
werden I 
Uns verbindet nicht nur das Singen. wir denken dabei auch an die langjährige 
herzlidle Freundschaft. die ~wischen unseren beiden Chören sei t nunmehr 47 Jah­
ren besteht. Wir hoffen, daß diese Freundschart . diedurch ein Treffen am 10. No­
vember 1929 von einigen Sangesbriidern der . Teutonia" Hannover-Linden und 
derirQheran . Brunonla" Bevern entstand. weitersosehön und aufrichtig bestehen 
wird w_ie bisher. Wir denken gerne an unsere letzten Begegnungen im Mal 1975 
ln Bevern und HannoverzurUd< und glauben. daß noch viele gemeinsame schöne 
Stunden Iotgen werden - auf jeden Fall Im Sommer 1979 aus Anlaß des so­
jährigenBestehensunsererFreundsehalt. 
Und so griilk!n wir Euch mit dem IrinkiBehen Volkslied 

WahreFreundschartsollnlchtwanken, 
wenn sie gleich enllemet Ist: 
lebet fort noch ln Gedanken 
undderTreuenldltverglßt 

Bevern. den 26. Oktober 1976 

Große Auswahl in 

PFEIFEN 

FEUERZEUGEN 

RAUCHERBEDARF 

Chorvereinigung Bevern 
Han s Riede!, 1. V0<5itzender 

Zigarren 
GUDEWILL 
Hannover-Linden 
Köthnerholzweg39,Ecke limmerstr. 
Telefon 443139 



Einem verdienten Dirigenten zur Ehret 

Als 1942, in dem Jahr der Kriegswlrren, der Männerchor Teutonia einen neuen 
Chorleiter suchte. land man Kari·He lnz Sander. Dieser junge Mann hatte gerade 
sein Musikstudium boondet. und durch seine großen musikalischen Fähigkelten 
machte er auf sich autmerksam. Keiner ahnte zu derZeit, daO daraus einmal eine 
~:::~e, lreue und lebenslange Freundscha!tzwlschenChorloiterundChorwerden 

Im Jahre 1972 wurde unser Chordirektor K.·H . Sander nach 30jährlger Tlligkelt 
zum Ehrenmitglied des Mlinnerchors Teutonla ernannt Im g leichen Jahr wurde 
ihm nodl eine große Ehre zureil. Der Fachverband Deurscher Berufschorleiler e.ll. 
verlieh Ihm auf Grund seiner Ausbildung und seines künstlerischen Werdegangs 
den Tl!al . Muslkdlrekror" FDB. Wir alle sind stolz, einen Kari-Heinz Sander als 
Cho•leirer des Minnerehars Teutonia zu besitzen. 

Nach 35 Jahren ununterbrochener Tätigkei l sind wir angetreten, Dank zu sagen. 
und ln diesen Dank seine Frau Lleselotle ml l einzubeziehen, Ist uns ein inneres 
Bedürfnis 

Wir wünschen Ihnen. lieber Herr Sander. noch viele Jahre erfolgreiches Schallen 
ln unserem Chor. verbunden mit den besten Wünschen für Ihr persönliches 
Wohlergehen. 

lhrteinlühligesWesen und lhrlaurererCharakler haben Ihnen bei allen SAngern 
leuionlas hohe Anerkennung und Ehre eingebracht. Auch weiterh in mil Ihnen 
Zusammenarbelien zu können.lsllür den Männerchor Teuronla eines der schön­
sten Geschenke zum !()()jährigen Jubiläum. 

Wann? 

Wo? 

lnTreue 
Ihr MännerchorTeulonla 

Machen Sle s lcfl ein paar vergnügte Stunden 
Im Mll nnercflor Teulonla l 

Jeden Freitag von 19.30 bis 21.30 Uhr 

Im Vereinslokal H. Rackebrandt , 
Hannover-linden, Brauholstraße 11 
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Fleischerei 
F. Bergmann 
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in bekannter Qualität 

Knodlenachlnken naturgereift 

eigene Heratellung 



Das Werden des Männerehares Teutonia 
Hannover-linden von 1877 

Die Gründung 

Eine kleine Zahllroher. lust iger Rhein länder. die Im Jahre 1876 bei den Lindener 
Eisen- und Stahlwerken als Formar basdlältlgt waren. schlossen sich zu einam 
gemiillichen Stammtisch zusammen. Unter diesen beland sich der Formermeister 
Sirnon Kraus und sein Sohn Anton. Da an $Oichen geselligen Stammllschabandan 
auch der Gesang mehr oder weniger zu seinem Radlt kam. machte dar Former· 
meister Sirnon Kraus eines Abends den Vorschlag, einen Gesangverein zu griinden. 
Von den lebenslrohen Rheinländern wurde dieser Gedanke gut aulgenommen 
und land se ine besondere Unterstützung durch den damaligen Gastwirt Hackmann 
in der Davenstedter Straße, Am 1, März des Jahre 1877 erluhr der Vorschlag des 
~~~d~nn. Kraus saine Krönung durch die Gründung des Gesangvereins Teutonla 

Als ersten Präsidenten wählte man AniOn Kraus. der neben dieser Tätigkeit auch 
gleichzeitig die Funktion eines Gesanglehrers übernahm. Schon nach kurzer Zeit 
wurde Sirnon Kraus dem Verein durch den Tod entrissen. Aus heute nicht mehr 
lastzustellenden Gründen siedelte sein SOhn Anton kurze Zeit später nach Dresden 
Uber. Das Amt des Präsidenten ging an den Sangesbruder Birkenruth über. 
währenddessen das Einüben der Lieder der Sangesbruder Pelet Stockhausen 
übernahm, Wie sein Vorgänger bediente er sich einar Zither. Als stumme Zeugen 
des Gründungsaktes Iinden wir auf den nächsten Saiten das arster Varelnsstatut 
und eine Genehmigung des Königlichen Polizei-Präsidenten von Hannover vorn 
23. April 1877 
Laider Ist eine Niederschrill über die Im Statut erwähnta Generatversammlung 
vom 15. April t877 nicht vorhanden. Aber Immerhin sind unsere Vorväter rech t 
akllv gewesen: denn schon in dieser Versammlung muß ein Beschluß über die 
Basehaltung alner Vereinslahnegelaßt worden sein 

Dle ersten 25 Jahre Vereinsleben {1877 bls l902) 

Am 3. November des Jahres 1877 OOglng man bereits das Fest der Fahnenweihe 
in den Rliumen des Ballholes. Wenn wir bedenken. in walch kurzer Zeit es unsere 
Veteranen tertiggebrecht haben. eine Summe von 360.- Mark rür die Anseheilung 
eines Vereinssymbols eulzubringen. so können wir mit Redlt von Oplermu1. 
ldealisrnus undEinsatzbereitschattsprechen. 
Des arste Protokoll ist vom 12. Saptember t877: die Gründung erfolg te dagegen 
schon am t. März. ln diesem Protokoll Iinden wir. daO die Übungsstunden montags 
in der Zeit von 10 Minuten nach 8 Uhr bis tO Uhr !lagen, Anfangs wurde nach 
Jodern Übungsabend eine Sitzung abgehalten, später an jedem 1. Abend im 
Monat. Als erstes Lied wurde "Ave Marie." von Franz Abt unter der Leitung von 
Anion Kraus eingeübt. der audl als Präsident die erster Versammlung leitete. 
Oie Farb(ln des Vereins sollten schwarz-weiB-rot sein, und als Abzeichen wurde 





eine si lberne Lyra mit entsprechendem Bande getragen. Das Verelnubzalchen 
wie die anzuschaUende Fahne wurden von der Firma Matz ln Kassel angefertig t, 
desgleichen drei Schärpen. Es heißt wörtlich: .Dieselben sollen haben die Farben 
Schwarz. WeiD, Roth, sol len aus guter Seide angetertig t werden und, damit nicht 
zu vie le Falten entstehen, einwendig getiittart sein, außerdem eine Rosette an der 
Seite und unten Goldl ransen, auf der Schultar eine AgraUe". in der Sitzung be· 
schloß man, das Fest der Fahnenweihe am SOnnabend, dem 3. November. im 
Saale des Ballhofes zu Iaiern und t 5 Vereine einzuladen. Um den Krals der Ver­
eine l iir die nächsten Jahre zu bezeichnen, se ien hier namentlich sulgaliihrt : 
Liedertafel . Rosa· . Gasangverain . Polyhymnla" . Männergesangvereln Linden, 
. Cäcilla " . Gesangverein . Marle". Liedertafel .Viktoria". , Fidelitas", . Neuer Lieder­
kranz", . Lälitia", , Gilenlewkl's Liedartalel ". , Ferdlnand" und . SI. Joseph". sAmt· 
lieh in Hannover-Linden. Außerdem die Miinnergesangvereine Langenhagen und 
. Euterpe" Rlc:kllngen. lnlolge des Fortzuges das Vereinsprlisiden tan Anten Kraus 
wird der Sangasbruder Birkamuth zum Präsidenten und dar Sangesbruder Stock­
hausen zum Dirigenten gewlihlt. Belde haben ihr Amt längere Jahre Im Verein 
versehen 
Antang t682 wurde dem Dirigenten Müller eine Gratifikation von monatlich 2,­
Mark gewährt. die aber bei sinkendem Mitglieder-Bestand wieder eingestellt 
werden sollte. Dem schon lange kranken Sangesbruder Rudolph I wurden zur 
UnterstützungdieOber!lchüssederVereiMfestaundderSIIalgeldkasseGber­
miltelt. Ein Vereinsbild wurde beim Photographen Thies bestellt. Das letzte Bild 
wurde t887 Sangesbruder Kohne Wr 3,- Mark überlassen. Einladungen der 
~~~~!~Iei . Clcilla" und des Gaaangvereins . Teutonla" Hannover wurden ange-

t883 wurde beschlossen. daß die Comllee-Mitgl!eder. die ihr Amt nicht ordentlich 
oder überhaupt nicht versahen. mit einer Strafevon 2.- Markbelegt wurden. Eine 
Fahrt nach Egestorf. das SOmmerlest und eine Reise nach Hameln mit 41 Per· 
sonen ließ das Vereinsjahr schnell vorübergehen. Zum SilvesterkrAnlehen wurde 
die Liedertafel . Rosa" eingeladen. 
1884 übernahm an Stelle des erkrankten Dirigenten Müller Herr Kook dieses Amt. 
Oie Versammlung am 6. Februar wurde von 24 aktiven und einigen pnslven Mit· 
gliedern besucht. Nachdem der bisherige Präsident Blrkenruth sein Amt am 
t1 . März 1885 niederlegte. wurde Sangesbruder Rubröder 1 am gleichen Tage 
gewählt. Im September t886 wurde Sangesbruder Kensing Vorsitzender. der aber 
schon Im April 1887 vom Sangesbruder Stein abgelöst wurde 
Laut Versammlungsbeschluß vom 4. Februar t886 wurde der bisherilje Dirigent 
Kook seines Amtes enthoben. ln diesen Jahren scheint dann Herr HeB zum 
Dirigenten gewählt worden zu sein. der bis zu seinem Tode - 2t . 2. t905 -dem 
Verein als Gesangslehrer vorstand. Das Stittungslest wurde am t . Ostertag Im 
Saale des Herrn Deister abgehalten. 
Auf der t. Genaralversammlun11 1888 wurde beschlossen. daß die Laternen von 
dem jeweils jüngsten Mitgliede jeder Stimme beim Ständchen w tragen sind. Oilr 
Liedervater erhielt eine St immtlöte. Ein Slilndchen ohne Dirigent oder Liedervater 
durlte nicht gesungen wetden. Oralmal gestrichene Mi tglieder konnten nicht wieder 
aufgenommen werden. Zum Vorsitzenden wählte man Sangesbruder Bahre. Herr 
HeB wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Oas Inventar dea Vereins so llte bei dar 
Landscha!tllchen Brandkasse mit einem Betragevon 1150 Markversiche<t werden 
Von den Veranstal tungen seien das Stiltungs- und Semmetlest eJWiihnt. 

Im Jahre 1889 beschältigten si ch die Mitglieder mit der Änderung der Vereins­
stat~ten; ebenfalls wurde ein 2. Kassietor und ein 2. SchriftlOhrar gewählt und 
aus teder Stimme ein Stimmrührer. Zum t2. Stlltungslesl wa<en sAmlliche Vereine, 
die Herr HeB dirigierte. eingeladen worden. Oie Obilehen Faste waren Sommer­
lest und Oktoberkränzchen. Ein Neujahrskränzchen leitete das neue Jahr ein. Für 
das Strafgeld des Jahres 1889 legte man ein Achtel Bier auf und lieB so der 





erslen Generalversammlung Ihren Lauf. Ein Anlra11. wonad1 A.nerkennunlilen nur 
Millllle<lern. die über 10 Jahre dem Verein angehör1 haben. zulell werdan können. 
wurde angenomman. Slittun~jsfast. AusiiQge und sonstige Veranslallungen wed1-
sel1eninbun1erFolge. 
Im Mai 1895 trat der Sangesbruder Paut Fredershausen in den Verein ein. 5eit 
dem Jahre 1903warerzunid1sl als2.und sd1onelnigeJahre späterals !.Lieder­
vater mit großem Erfolg für den Verein tätig. so daß man Im Jahre 1931 sein 
25j!ihrlges Jubiläum als 1. Lledervsler leiern konnte. Als Ehrenlledervaler wirkte 
er nod1 bis zum Anfang des zweiten Wallkrieges neben dem I. Lledervater. Dann 
wurde sein Halm ausgebOmbt. Er mußte Hannover verlassen 
Schon 1897 mad1ten sld1 die erslen Vorzeichen mr das 25j!ihrlge Bestehen des 
Vereins Im Jahre 1902 bemerkbar. tn der April-Generalversammlung wurde be­
sdllossen. daß jedes Mitglied monallich 10 Pfennig neben seinem Vereinsbeitrag 
an die Jubiläumskasse abzumhren halte und daß nad1 der Gesangsslunde ge· 
würfelt werden sollte. um den erzleiten Obersdluß ebenfalls dieser Kasse zuzu­
führen . Liederbruder Karl Groß wurde auf die Dauer von 5 Jahren zum Jublllums­
kassierer gewählt. Mit einem NeujahrsvergnOgen begann das Jahr 1897. Am 
24. Januar war ein Unierhaltungsabend im VereinslokaL Das 20. Stiflungslesl 
wurde mil verschiedenen belreunde1en Gesangvereinen Im .Posthorn" geleiert. 
Im Augusl ein Kr!inzd1en. am 31. Oklobar ein zweiter Unterhaltungsabend und ein 
Silvesterball vervollständigten den Reigen les11id1er Begebenheiten. 
Am 13. Januar 1901 wurde ein aus vier Mlt~j l ledern bestehender Jubll!iumseus­
sd1uß un1er der Leitung das Dirigenten Heß gebildet. Wiederum wurde eine 
Maskerade veranstaltet. Im November wurde anlä81id1 eines Unterhaltungsabends 
eingröBerasTheaterstOd<aulgefOhrt. 

Der Aul1tleg und der erlle Weltkrieg {1902 b111927) 

Das Jahr 1902 stand Im Zeld1en des 25jährigen Vereins)ubiliums. Von dem im 
Vo•jahre gebildeten Festaussdluß wurde das 25jährlge Jubil6umslesl gul vor­
bereitet. Am 22. März land man sld1 Im Vereinslokal des Herrn Lauenstein zu 
einem Kommers zusammen. 
Die elgenllld1e Jubiläumsleier war am 31. Miirt Im .Lindenhofe" unter Mitwirkung 
befreundeter Vereine. Hier wurden der Chormeister Haß und der Mitbegründer 
das Vereins, Herr Anton Kraus. zu enrenmltglle<!ern des Ve•eins ernannt. Belden 
Herren wurden Ehrendlplome überreid11. 
Bai diesen Veranstaltungen wurden u. a. Chöre von Abt und Mendelssohn sowie 
. Am Altar der Wahrheit" von Mohr gesungen. Erstmalig hatlen sid1 vier Sanges­
brUder zu einem Quartalt zusammengefunden. und zwar fre<!ershausen 1. Pohl­
haus 11. Willmaler und Haug. 
Um sid1 gesanglld1 besser antialten zu können. wurde in der Generalversammlung 
am 19. Jull1903 Yorgeschlagen. dem Nleders.äd1slsd1an Sängerbunde beizul reten. 
Der Besd11uß wurde gelaBt, obwohl einige Mitglieder dagegen waren. Ein kleiner 
MitgllederrOd<gang war die Folge. Ein SOmmerlest. mit einem Preiskegeln ver· 
bunden. wurde am 16. August Im . Rid<linger Turm" verans11111et. FOr Septembe• 
wurde eine Wanderung nad1 Benlhe in Aussld11 genommen. 
Das 27jihrlge Stiftungsfest beging man am 1. Oslerlage Im .Arbeller-Bildungs· 
Verein" . Am 17. April 1904 wurde Sangesbruder Wllll Schwabe zum Vorsitzenden 
gewiihll. Der 4. septernbar sah eine lrohe Sängerschar von Egestorf ned1 Bed 
Nenndorf wandern. Am 13. August wurde der Geburtslag des Dir igenten geleiert. 
Essotlteselnletzterseln 
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Am 21. Februar 1905 starb plötzlich am Herzlähmung der musi~altsche Gestalter 
des Vereins. 20 Jahre hindurch hatte . Papa• HeB die geSllngtlche Leitung zum 
WohlederTeutonen geführt. Eng verknüp!tmi t derVerelnsgeschichtewird seiner 
noch heute häufig gedacht. Herr Musikdirektor Heinrich lmelmann war sein Nach­
tolger. Er hielt am 15. April die ersle Gesangsstunde ab. Im Oklober land unter 
seiner StabtOhrung zum ersten Male ein größeres Konzert mit anschließendem 
Ball statt. Dem Erfolg dieses Konzertes muß es zu verdanken gewasen sein. daß 
die Mitgliederzahl von 35 auf 5oO wuchs. Das Vereinslaben wurde von Lauenstein 
am llndenar Marktplatz zum Posthorn verlegt 
1906 wurde Sangesbruder Fritz Miil ler zum Vorsilzenden gewählt Wegen der 
Metallarbeiteraussperrung fiel das S\11\ungstest aus. Im August wurde eine Tour 
nach Kireilwehren gemacht. Das Herbstkonzert land Im November stall . Im Saale 
des .Pos\horns• wurde das 30. Sti!tungsfes\ fröhlich begangen. Zu diesem 
S1i!lungsfes\e widmete der ChOTmelster lmalmann den von allen Teu\onen gern 
gesungenen Wahlspruch des Vereins .Deutsches lled und Männersang•. Worte 
und Musik entstammten seinem Geist. - 557.39 Mark stellten das Barvermögen 
des Vereins dar. 50,- Mark wurdan hiervon fOr UnterstOtzungen bereitgasteilt Aul 
dam Herbstkonzerl wirkte als Solokratt erslmalig eine Konzertsingerio mit. Wie 
lndenVorjahrenwurdedas Welhnachtslesl am I .Weihnach1stagegelelert. 
Ein MitgliederbaU leitele das Jahr 1906 ein. Zu einer Vereinstour Deckbergen ­
Bad Eilsen-BOckeburg steuerte die Vereinskasse je Mitglied 2.:- DM zu. Auf 
Antrag des Sangesbruders Wilti Harborth schloß sich der Vere1n mit großer 
Stimmenmehrheit dem Deulschen Arbeiter-Sängerbund an. Un\er Mitwirkung der 
Konzertsängetin Fr!. Pfingsten und Herrn lmelmann (Violine) wurde Im 5aale des 
.Pos\horns· Im November &ln Konzer\ abgehalten. Man haue es Inzwischen auf 
73 Mitglieder gebracht. 
1909 wirkte der Arbeiler-Tumvereln aur einer MaskeredEt mit. Aul Antrag des 
Sangesbruders Herberding wurden die Vereins farben in rot·w&iß geändert. Eine 
S8ngertahrt nach Hlldeshelm. zwei Sommerfeste und das Weihnachtslest waren 
die Verans\eltungen. Freudig wurde das Wachsen des Vereins begrOßt Weitere 
15 Mitglieder konnlen gewonnen werden. 
t9tOwurde beschlonen. das Vereinslokal zum .llndenhof" zu verlegen. Gleich­
zellig wurde die Gesangsstunde auf den Freitagabend verlegt Außerdem wollte 
man ein Vereinsquarteil ins leben rulen. Frl. lenzbarg (SoprM) und Herr Mark­
worth (Rezitator) wirkten beim Konzert em 5. November im Saale des .llnden­
hotes• mit 

tn der Generalversammlung vom 23. April 1911 wurde der Stlngesbruder Georg 
Fredershausen zum 1. Vors itzenden gewählt Ein Mitglieder-Satt Im . Posthorn" 
wurde Im MArz verenstellet. Am 2. Pfingsllage wurde ein Sommerlest in der 
. Neuen landwehrschlinke" abgehalten. Beim Konzert wirkte unler anderem das 
Vereinsquar teil mit : 1. Tefl(lr: A. Geißler. 2. Tenor: Echtermeyer. 1. Baß: W. Har­
borlh. 2. Baß: H. Eldam. 
Au! einer am B. August einberufenen Generalversammlung beschloß man, das 
Vereinsvermögen auf 250.- Mark zu reduzieren und den Oberschießenden Betrag 
den Frauen der Im Folde Slohenden Vereinsmitglieder als Untersttitzung zur 
Verltigung zu stellen. Gesangsstunden sollten vorläufig nicht abgehalten werden 
Am 22. Oktober wirkte der Verein aut einem Kunstabend des Arbeiter-Bildungs· 
ausschusses ln der Stadthelle mil . Den im Felde stehenden Sengesbrtidern 
wurdon zu Weihnachten Pickehen mit Rauchwaren übersandt Am 20. Dezember 
wurdo beschlossen. die Übungsabende mit dem verbliebenen kleinen Hlu!leln an 
SAngern wiedar aulzunehmen. Da der . llndenhof• Inzwischen Lazere\1 geworden 
war. sollte beim Sangesbruder Bretthauer gesungen werden. Im Dienste der 
Wohllätlgkelt wurden den Verwundeten verschiedentlich Lieder zu Gehör gebracht. 
Das zweire Kriegslehrhalle begonnen.Wonn auch seitensde• daheimgebliebenen 



Slnger lllllgelan wurde, dll Verelnalebton ln !-.:ler WalM autrectll%uerllllten. 

:n~t1~.'~t!l::,la;ogn~t~n8~~~~~":it~~:;~•~n8i~~:~:~~~:t!~c:'n mn~; 
mehr teilnehmen. Die Konzerte wurden ln den meisten F611en mit anderen Vereinen 
zupmmen ..-ranstallet, soweit 11 sieh nlc:hl übtorhaupl um Mitwirkungen anli811dl 
ö!lenllk:her Abende handelte. Kleine Spazlerg6n.ge, nelte Zusammenkünfte und 
eine Fürsorge gegenOber den Im Felde alelienden SangeabrUdern hlllfen die 
JllhredM 1.Weltkrlegesmlt überstehen. 

Am 3. Dezember 1916 wurde Im . Posthorn• ln Linden ein gut besu-c:htes Konzert 
gegeben. du einen Oberschuß von 170.- Mark braetlle. Hiervon erhielten die 
F~auen der aldl Im Kriege betindlldlen Mitglieder Je 10.- Mark; ein Pädldlen 
mit Rauchwaren ging den Sold .. en zu. 
Du 40. Verelns]ubilium wurde Im engsten Mitgliederkreise am 4. März t917 Im 
.Aickllnger Turm• begangen. Der 1. Vorallzende G. Fredershausen sdlllderte ln 
kurzen Worten die vertlosaenen 40 Jahre. Vom GauYQrsilzenden d11 Deutschen 
Arbeller·S6ngerbundes wurden GIUd<wllnsche überbracht. Die Damen bekamen 
Katlee und Kudlen. DerZeltentspredlend eine letllldlte. abe< letlöneFeierttunde. 
Ein Sommerlest und ein Konzert am 25. November wurden im . Rickllnger Turm· 
abgehalten. 
Im April 1918 wurde der .Schwarze BAr" Verelnslokal. Zwei Somme<lesle, eine 
Tour Bad Nenndorf - Barslngllausen und ein Wurstessen in Paltensen waren die 
Veranstaltungen diese$ Jahres. Ende 1918 stellten sieh die aus dem Kr iege 
zurlld<91kel\rten San.gesbrllder wieder ein. so daß ak:h die Gesan-gsstunden mehr 
und mtll< belebten. 
Adll Sangesbrüdermußten ihr junges Leben wihrend des Krieges 19t4/181nsen: 

~~~~~~~~:n~er ~~7~~~~~~mer 
KariTiemann FranzPeschel 
FrllzBorchers Harri Kredtler 

Eine Begrüßungsfeier fOr die Helmgekehrten wurde am 26. Januar 1g19 Im 
.Schwarzen Bären • abgehalten. Hier gedachte man euch der Getallenen. Im Män: 
starb der ehemalige I . Vorsitzende Adofl Stein. Unter Mitwirkung des Solo· 
Ouarteua des Ope<nhausas und Herrn lmelmann (Violine) konnte bereita am 
18. Mal ln den .Hannoverschen FeSIIilen" das 1. Nachkriegskonzert gegeben 
werden. Ein zweites totgte am 1. November des gleichen Jahres. Hier wirkte 
neben elnerS6n.gerln das Vereinsquartett mit 
tn der Generatversammlun-g am 18. Ap<ll11120 legte der bishefige 1. VO<aitzende 
G. Fr-.:le<sllauaen wln Amt nlede<. Den Vorlllz übernahm de• Sang-esbruder Otto 
Hoppe. st1 2. Vorsitzender willlle man den San91sbruder August Nüsse. Das 
aur den 13. Min festgelegte Konzert konnte wegen des Kapp-Putsches nicht ab­
gehelten Wilrden. Oral Mitgliederbillen folgte am 13. November eine Herrentoor 
nacn Everloh. Am 1. August e1lebte Hannover ein Gausingeriest Unser Herbst· 
konzert land am 31 . Oktober statt. tnzwlletlen halte es der Verein auf 187 Mit· 
glledergebradlt. Der Kassenbestand lag bel5400,- Mark. 
Oie 81&\a Maskerade nacl"l dem Kriege land Im .Rollschuhpalast" statt. Sie II· 
!reute sich einesguten Besuches. Ebenlallt warder Erfolg daaFrüh]allrskonzt<tes 
gut. Eine Sängortahrt führte etwa 180 Slnger ln den schönen Han. Gasrar 
Hallnenklee, Bod<swiesa und Wildemann wurden angesteuert. J&dem Mitglied 
wurden 20.- Mark aus der Kasse v~tablolgt. Unser langentbehrlas Waldlest Im 
Lettel Holz fand am 17. Juli statt. Milgllederb611e wurden Im . Mülltenpark" und 
.Fiacherllot " abgellallen. lnlolgeder berel!lelnaetl:endentnll .. ionkonnttelne 
necn Kassel geplante S6ngetlahrt nldltltattllnden. Ende des Jahres fegte nadl 
18]11\llger Tätigkeit der Dirigent. Musikdilektol Heinrich lmetmann. sein Amt 
nieder. Ungarn sahen wir Ihn gellen. 



Am 20. Januar 1922 ll'*lt der neugewihlte Chormelater, Herr Heinridl Sd'll)nlng. 
seine er~te Gesangsstunde ab. Zum 45. Sllltungsleate konnten wir unter selr~~~r 
Stabführung am S. Mirz ln den .Hannoverschen f eatllllen· ein Konzert geben. 
Aufler der Opernsängerln ...om haniiO\Ierschen Opernllaus, Frau Beate Kernk: , 
wirkte das Soloquartett des Vereins {SangesbrUder K. Meier. L. Wil!er, F. Sd'I081er 
und H. Engelke) mit. Ct\Ore von Abt. Sild"ler und Pfusch wußte der Verein uut 
vorzubrlnuen . 
• EinVolkslfederkonzert,dnunterder taktsicherenundllrettenleltung aeinet 
Chormelsters, Her1n Heinrictl Sd'IOning, sich einet guten Ertolges ertreute." So 
urteiltedle Presse. 
Am 1. Mal nallmen wir am Umzuu der Maile'*r teil. Ein starker Sturm mactl te 
untere Fahne. die 45 Jahre allen Unbilden gewachsen war, v611ig gebraucht· 
untiilllg. Neben anderen Feslllchkeiten des Jahres besuchten wir am 7. J1,1ll 
Stolzenau zum Belirkssin911rlesl. Eine neue Fallne w1,1rde am 16. 5eptember Im 
.Sdlwarzen BAren" eingeweiht Sie war uns mit Sdlteile von den oam&n des 
Vereint ueschenkt worden. Auch ll&ule nodl Ist ale unser Symbol. Dank d&nen. 
die aie una lldlenkten. Oie letzten Konzerte lleflen erkennen. da6 wir mit dem 
neuen Chormeister einen uut Grill uatan hatten, und soverlief&n unsere Konzerte 
am 4. Miirz und 21. Oktober 1g23 gut. Au! dem Konzert am 21. Oktober wirkte 
Frl. Annemarle SdlOnlng (Alt) und unser Quartett mit. 
01& lnllatlon ateuert& Ihrem Höllepunkt entg&g&n. Als Mitgliedsbeilrag war monat­
lldl der Geldwertl()r ein Pfund Aogg&n zu &ntrk:hten. Nachdem auch dies& Zt!t 
gtlidllk:h Uberstanden war. wurde Im April 1924 d&r 1110nall lche Beit11g tut 
0,50AM l&stg&setzt. 
Nadl dem Berk:hl der Generalversammlung vom 8. November 1925 betrug der 
Kaasonbestand der Ins Leben geruter~~~n Jubitliumakaaaa bereit 618,75 AM, welte<e 
100,- AM wurden ill r von der Hauptkasse belgestel>llrl. Die Kosten der Bußtags­
tour Obernahm der Vareln. 

Bew~te Jehte{1927blt 1952) 

Wirschrieben das Jallr 1127. Etwardas Jahr unseres SOjlllrlgen Geburtstage~. 
0'* Vorbereitungen zu diesem Feste niillerten tld"l dem Ende. Am 26. Februar 
war dat Ziel erreicht. Mil einem Fellkommert wurden en diesem Tage die zum 
50j.lihrlgen Bestellen des Vereins ausgearbeiteten F&ierlichkelten erOtrnel. Dieser 
Abend war schon ein Erlebnil für Giiste und Mitglieder. Im Wechsel der An­
sprachen und froher Fidelliasvergingen die unwiederbringlichen Stunden nurallzu 
tctlnell . 
Das groBe Jubiläums-Konzert ln den . Hannoverschen Festtli!en", Am Hollen Ufer, 
land amß. März slatt. Elnerdergr06!en SäleHannovers konnll die Zullörerkaum 
lassen. Die .Teutonen• unter Chorrneitter Sd'lönlng ernteten /&Iehen ßella lt. 
Würdig und mit au8erordenllld"lem Anpassungsvermögen schmiegte sld"l das 
Svmphonie-Orc:hester des Musiker-Verbandes unter der Leitung von Musik­
direktor Gustav Eggers ln du Programm ein. Die Harlensoll des Kammer­
musikers Kar! Gallmann vom StAdtischen Opernhaus Hannover taten illr iibrlges. 
Du Konzertprogramm brachte an Mlnnerc:hören: .Hymne •n die Musik" von 
Ladiner •• llebeswerbung· von Hegar .• Sehnsuctll " von tmeimann .• Totenvolk" 
von Heg•r. mit Orchesterbegleitung; . Du Dörlc:hen ' und . Riidlgers Helmkel\r" 
von Schuber! und .Sctlmledell&d" von Kempter, ,Salve· (mit Tenor- und Harten­
toloj von lmelmann. Oie llannoversche Presse brach!e gute Kritiken. Und wir, wir 
wa•en zutrleden und konnten !rohen Mutes dem Festessen am tO. April, du 
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ebenlal lslndan.HannoversdHin Fests6 ten" vonstattangehensollte,entg&gen· 
sehen. Punkt 15 Uhr saßen wir in dem leierlieh geschmilekten Saale Lange. ge­
deekta Tafe ln ließen den Futschmaus zunächst nur ahnen. Der Rol spotn s1ar>O 
bereit Nach einer kurzen BegrU6ung durch den Vorsitzenden gBb der Feslleile<, 
Sangesbruder Erlch Thieme, dem Wirt des Hauses die letzten Anweisungen YJoe 
ein lechnisches Wunder llel nun die Maschinerie des Servlerer1s ab. Auch <He, 
die bisher noch nicht ganz tiberzeuljll schienen, hatten am Gelingen aud"l dieses 
lerzten Tages der so-Jahr·Feler keine Be<lenken mehr. Du Festessen war ln 
vollem Gange. Die Unterhaltungen an den Talein ln Fluß. Der Wein tat du übrige 
Etwa gegen 17 Uhr wurde die Tafel durch den FesHeiter aufgehoben. Dar Saat 
wurde geräumt, und man be-gab sldl in die Nebens61e. vertrat sich dia Beine 
trank einen Slelnhäger oder Doornkaat zur Verdauung oder suchte steh sctKln 
ein lauschiges Plätzchen !(irden Abend. Schon bald hörte man die Kllin;Je e1res 
Tanzorcheslers ln dem großen Saal zum Tanz einladen. Oie ersten Paare hatten 
sich bereits gefunden, und nun wurde bis zum Kehraus von allen das TanrlJ<irln 
recht oll geschwungen. Von den Sangesschwastarn wurde als Festgabe ein 
eichener. geschnitzter Nolenschrank übereignet Oieses Schmudcstüd< des Vere ~s 
hatdenKriegguteüberlebtundwirdhotlentllchnoch Genarallonenübe·dauern 
Unsere Nolenwarte behandeln es Hebevoll und sind noch heure den Sl)&nde<n 
außerordentlich dankbar. 

Alleld·Gronau statt. Diese Gelegenheit wurde mit einer Vereinstour vertluMen 
Da das EisbeineS$8n 1926 gu1en Anklang gefunden hatte. wurde eine Wi s:l...-­
holung em 26. November 1930 begangen. Soweit sich aus den vorhandenen Aul· 
zelchnungen ersehen läßt, machte sich der wirtschaltliehe NiaderQBOQ Deu:sctl­
lands Im Vere in 1931 srark bemerkbar. Wenn wi r 1930 etnan MitgiM:l de<baii\SI'ld 
von 343 registrieren konnten, so war Enda 1931 ain Rüdegang aul 308 zu ver· 
zaichnan. Unter den aktiven SAngern allaln waren 66 arbeitslos. Osß slcl :liue 
Wirtschallskrise auch rech t unllebsembelallanVeranstaltunljeneuswirkteo. 'HUrde 
durch den Vorsitzenden in dan Versammlungen Immer wlader nachdrüokl ir::'1 terom 
Im Oktober hatten wir nur noch 169 zahlanda Mitglieder, dan übrigen muHla der 

~=~tr~~r;s~~~z:;tb:J~!~·~~::~~~~!~~ ;;;~nR~~olz dar schweren ZeN brscl!le 

1932 waren 60 1/o unserer Milljllleder arbeitslos. aber unter dem Vors itz urures 
trauen Otto Hoppe wurde das Stauer unseres Vereins sicher galühu. Immer 
wieder rüttel tearseine Sangesbrüder zu rühriger Mitarbeit au l. Der Erio lg ·- • 
Ihm nicht versagt. Allein vier Konzerte wurden Im Berichtsjahr gegeben, und ZIIN'II 
ain Kurkonzert ln Nanndorf, am 30. Oklober das Harbstkonzert , am 5 .~v,:: du 
Frühjahrskonzert und zwischendurch wurde uns Gelegenheit gegeben, Im ~unO­
funk ein Volksliederkonzert zu bringen. Weiter wurden zehtreidle VeranslaMungen 
abgehauen: Zum Belspiel Platzsingen. Plingsrstn9en Im Zoo. Bauembelt. Wu rst· 
tour usw. Was an wirtscha llllcher Kr ise vorhanden war. wurde versucht durch t l"l! 
rega verelnstlhlgkelt auRuglalchen. 14 Sangesbrüder gingen uns trotzdem vet· 
Ioren. Der 16. Juni 1933 brachte eine außerordantllche Generalvenamr-lur' 
Abgesehen von den sonst üblichen Versammlungspunkten wurde Im Punkl <1. ilt@r 
die Gleichschellung des Vereins beschlossen. Nach dem Bartchi des 1. Vo rs tU!n­
den waren die TUren des Gaubüros noch lestvarschlossen, und es stard kiU.., 
zu e<Warten, daß dar Arbei ter-SAngarbund se ine Tätigkei t wieder avt ne~r-e1 
durfle. Darselt1692bastahendeArbaiter·Siinge r bundmlt rund300000f.lilg l~m. 
eine Kullurgemelnscha!t größten Au_smaßes, war von den poli tischen Milch thellem 
der Jahre 1933145 über Nacht bese>tlgt , Die Ihm bis dahin angehörenr;len Vere ne 
mußten sich glalchschallen odar sie verlo ren Ihre Daselnsbered HI>!ung () e 
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.Teutonen· entschieden sld'llür die Auflösung des Vereins und übergaben das 
Verein~Jgut den gewählten vier Treuhiindern. und :war den Sangesbrüdern Otto 
Hoppe, August NOne. August Ktages und Kerl Panzer. Nad'l einer we iteren Ab­
stimmung wurde den Genanntan das gesamte lnventsr wegen Ihrer groBtn Ver· 
dienste um den Verein gesehen~!. Der eldlene Notensdlran~ . der jetzt wieder 
Im Vereinslokal ateht, wurde dem Sangesbruder Erldl Thieme, dem späteren 
1. Vorsitzenden. treuhlnderlsch übertiieben. Oertanglihritile Chormeister Sdlönlng 
wurde einstimmig zum Et~rendlormeister des Vereins ernannt, Mit rührenden 
Worten gab er seine Zustimmung und dirigierte . Nur die Hortnuntii festgehalten· . 
Mit den Cllor . Laßt uns wie Brüder trau zu.-mmenstehen· war das Ieute Lied ver­
klungen. Tränenden Auges verließen die .Alten· den Saat. Des WJrhandene Geld 
wurde liir eine Deistertour verwand!. an de• alle vereinstreuen Sangesbrüder teil­
nahmen. Nodl heute kllntiil den Teilnehmern der Gesantil des Doppelquartetts 

Oie allen Straßen nodl, 
diealten Hlluser nodl, 
diealtenFreundeabef, 
sind nicht mehr. 

ln den Ohren. Wir wurden uns schon bei dieser Abschleds-Wanderuntil darüber 
klar, daß so bald als möglich wieder tii8SUngen werden sollle. lange hielten die 
. Aktiven· das Leben ohne Gesang dann audl nltflt aus. und man beschloß am 
29. September 1933 Im kleinen Kreise. eine Versammlung einzuberufen. Sie land 
am 9. Oktober 1933 statt. Es ging um die Gleichschaltung. Von den anwesenden 
80 Santilasbrüdern wurde die Gleldlsd'laltung mit 57 Ja·. 10 Nein· und 8 un­
tiiÜIIitilen Stimmen 'o'OIIzogen und der Besd'lluß'o'Om t6. Junl 1933aulgehoben. Wir 
.-ngenwiederundhlettensm2t . Oklober t933unterderLeltungunseresEhren­
c:hormeislers H. SC:tiOnlng im .Sc:tlwarzen Bi ren· unsere erste Gesangsstunde 
unter der Ära des Niedersic:hsischen Singerbundes eb. Am 2. November ehrten 
wir diediesjiihrlgenJubilare. Die Freudewurdedurc:hdasEinsetzen eines Vereins­
führers zunäd'lst nodl stark getrübt, Dann gelang es uns, unseren alten DUo 
Hoppe ln der denkw\irdigen Generalv(' nmmlung vom tt. Februar t934 wieGar 
an Oie Spitze des Vereins zurückzubekommen. Oie SChwierigkeiten, die uns dlesl$ 
Ziel erreidlen ließen, können einlad! nldlt wiedergegeben werden. Gedankt sei 
alten denen, die dazu Ihren Teil belgetragen haben. Der Bauernbell und das 
Herbstkonzert sowie die sonstigen Versnstaltungen verliefen planmäßig. 
Erst t935tand alch das Vereinsleben wieder richtig ln seine alten Bahnen zurück. 
Eine Umbesel2ung des Vorstandes tr., nicht ein. da einer der Vereinslührer mit 
seinen Mitarbeitern red'lt zulrieden war und die gute Zusammenarbeit mit Ihnen 
besonders hervorhob. Da die Verelnsknse stark gesd'lwilidlt war, konnte Oie 
Jubilarehrung erst am EnGe OiesesJahres stattlinden. Ein BauernbaU breehta nur 
einen Oberschuß von 8t ,- RM. Dem Mangel en jungen Liederviiern sollte ebge­
hollen werden. Obwohl es dem Verein gelungen war, msnehes schöne F"t zu 
leiern , bezeichnetederVorsitzendedasJahr193Salsein5titles. 
t936 hallen wir t55 Mitglieder. Schon seit einem Jahr beebslchtliJte man. uns den 
ChO•melster zu nehmen. Wir sollten der Reichsmuslkersdlalt bindende Angaben 
über den Chormeister-Wachsei machen. Nur davon woll te man dn Aultreten des 
Vereins beim nAchsten Konzen abhiinglg machen. Es wuroa uns zur Auflage ge­
msdlt, einen Berufschormeister zu beachältlgen. Solange es Irgend ging. wollten 
wir unseren Ehrenchormeister Sdlöning halten. Der Notenschatz des Vereins 
umla8te rund 27ß Chöre mit etwa 37500 Notenbliittern. Drei neue Chöre wurden 
von Sangesbrüdern dem Verein geschenkt, Besonderen Anklang land ein Kailee­
krAnzehen der Damen des Vereins; ebenlaUs wurden die Damen erstmalig beim 
Wurstessen - dem Feste der Herren - geduldet. Eine Weserlahn mit einem 
herzlichen Empfang durch unseren Bruderverein Bevern ltt den Beteiligten nodl 
heute ln bester Erinnerung. Orte wie Kerlshaien und Bodenwerder bleiben un­
vergessen. Das Herbstkonzer t wurOe VOlt von den Verelnsmltglledern bestritten. 



Am Sonnabend, 29. Oktober 1977 

Aula der Humboldtschule. Hannover, Ricklinger Straße 

Beginn 19 Uhr 

Festkonzert 

Männerchor Teutonia Hannover-Linden 
von 1877 

Milwirkende : 

Hornquarteil des Polizeimusikkorps Niedersachsen 

Musikalische Gesamlleitung: 

Musikdirektor FOS Kari·Helnz Sander 



Vortragsfolge 

Männerchor 

Hymne an die Musik 

Doppelquartett 

Liebe 
Im Abendrot 

Männerchor mit Hornquartett 

Nachtgesang im Walde 

Männerchor 

Die heilige Stunde 
Weckruf 

Pause 

Männerchormit Hornqua flett 

Lad'lner 

Schuber1 

Sd1uber1 

Schuber1 

"'" "''" 

Jägerchor aus der Oper .,Eu ryanthe" 1.'feber 
JägerchorausderOper .. Freischüt:t" Weber 

Männerchor miiKtavlerbegleltung 

Melodien aus der Operette .. Blume von Hawaii· Ai»ahan 

Doppelquartett 

Und keiner soll sagen 
DerStudenten Nachtgesang 

Männerchor mit Klavierbegleitung 

Ave Maria 
Ave Maria no morro 
Habe! Dank 

','leber."lemn e•mann 
Fisdler 

Abt 

Mar1 1n so/Amon 
Groll 



\\rr~<.hcnlhrc /u~urrl <.lll /uh LU<. 

AUF­
WERTUNG 
Modernisieren Sie Ihr Haus mit uns. 

Sie stellen Ansprüche an Wohnkomfort. 
Ihre Mieter auch. Werten Sie Ihr Haus auf. 
Mit uns. Denn wir haben die Erfahrung und 
das richtige Leistungsangebot 

Wir bieten Ihnen umfassende Beratung und 
unser Baugeld zu 5%. 

~Landes@ \:;;:1 Bausparkasse 
lll-•.~l. ll\ll(O!IU)I0Ul77 

JJ an"""'"-ll.No<d L .. Z...rrurn. lluf(O!Ill) • ll·l 

LBS Ba~ der Sparttassen und der Nord LB 
Mit 6 Beratungsstellen in Hannover überall in Ihrer Nähe. 



Wlrkonnreneinen eusgezeldlneren Erfolg verb...cN~n.Oito l reudlg&Urwttt•ller 
wtr am vollbesetzten Heus zu erkennen. Am 7. Mlrrz 1937 seilloB das Gesc~ tr.. .. 
Jahr 1936 mit dem . Singen der Tausend" in der Sladll"lelle. Der Kassenturtnd 
we• lnzwllldlen eul nmd 920,- AM engewacllsen. Im Mitrelpunkl des JahrM 193< 
stand des 60jihrige Bestehen des Vereins. rn dem Feslp<ogremm em SOnnttg 
dem 24. Okto~r. wirkren Frl. Annemarie Schönlng-Könlgsberg, All. du Hiedot­
sictlsltclle Slnlonle-Ordletter und das Ooppel(luarten des Verein t mll . Dc~r 
Mlnnercllor san11 u. 1 .• Des Dörfctlen" und . Rüdlgert Heimkehr" von Schuber ~ 
mit Orcllester; dre . Rhapsodie" von Brahms mir Allsolo und Orcllester und du 
. Schmledelled" von Kernpier mit Orchesler. Orel Aulllilge tus den Besj)leehurge, 
dlesesKonzerres: 
.Oie ildlwlerlgste Aufgebe Wlf den Ausführenden ln der . Rhsp$0CIIe" ...:rn E-.hms 
für Altsolo, Minnerchor und Orchesrer gesteiU. Anr>emtrie Schöning-K6nl(jsberg 
Nnglhreumllngre~Soloperlleundsid"rerledurclll1"1renklengvollentrtge·:e1 
An das gure Gelingen derAutlührung.• 
. ln Werken vorwiegend romtnllildler und necll romtntlildler Prägung zeg:e :lie 
stallliehe Anzahl der Singer erlreulid"re Leistungen. die durctlweg eul <ler Unie 
dergelühlsbetontenWiedergebelagen.• 
.011 Doppolquarto11 des Vereint haUe seine betten Erfolge ln zwei von Wlo lder­
heuer rür Chor geserzten Sdluberllle<lern und zwei Scherzliedern von Ailckm.lron 
und Moldenhauer.· 
Et Wir dies, ~dingr durctl die AuSeren ElnflüiH. telder des Abildl ledi~0111rl 
unseres ellverehrlen Chormelsrers Schöning, der lest 20 Jahre die gnanghct• 
Leitung det Vereins Inneg-ehabt hene. Segensvoll wirkte er für doo Verein. un::t 
gltnzvoll war sein Abgang; Ireurig Nhen wir Ihn ildlelden. 

Der Fesllkt am 13. November. ve<bunden mit einem Etsen und der Jub~81 11'lln;l. 
wu<de Im Vereinshelm abgehatren. 250 Münder waren zu siinlgen. Mit de, -.Ieien 
sonstigen Veransrettungen ließen wirein Jahr en Arbeit und eucll rerch t n Fr.u(te 
hlnrer una. Die Kessenverhii l!nlue hallen 1101z der großen Ausgaben kainon 
mer~llchen Schaden genommen; noch 880,- RM verblieben uns 
Nectl einer 20jiihrlgen Tltlgkelt schied aut eigenen Wunach mir einem Sennen 
nlctl Ruhe unser siclllür den V01eln so verdient gernechter 1. Vorsllzenoo. Ono 
Ho-ppe eus seinem Amte. Alle h.ltten ihn an dleter Sllllt noch gern viele JL1·e 
gesehen. Er sagte: .Et Ist mir ildlwer. das Steuer des Ve<eins einem tree-.n 
tnzuverl<auen. Aber lür den Verein wird es gut Iein. Junges Blut an c tr Spb 
zu heben. Einmal muß es ohr>ehln Iein. und idl mödlte Ietzt den Fe ierabe~e el:l 
reines Vergnügen ~t<echren . Alt Abildlluß möehte ldl melr>en Mllarbel:lm, die 
mir tletsllreu zur Seile gestenden haben. recht herzlich denken.· So sd>l:lB dlt 
Ehrenvorsitzende Otto Hoppe seine Austlih<ungen. Seinen Platz nahm Cer sc-t:are 
Ehrenvo<sltzende Jullus Tlmpe am 30. Januar 1938 ein. dar sctlon eul eine tang­
Jih<lge Mitarbeit Im Vorstande als 2. Vorstizender zurückblicken kennto. Nn 
• · Febru&< 1938 wurden wl< gezwungen. unseren Ehronchormolster Schön~ :!U 
verabtmleden. MI! rectl t herzllctlen Worran des Oan~es tür sein Wirken Im v.,dn 
undfürdie Treue. dleerdemVereinblszuseinerletzrenGesengssrunde g&haHen 
hatte. Am 18. März s~ngen wir zum ersten Male unler de< Leitung unlefes neuen 
Chormeisters Frltz Wrlltuhr. Aul dtm trlten KON:er t unrer der Direktion GU c no·· 
melstera Willliih< wurden u. 1. Ctlöre von Bl\lckne<, Heger. Curti und l-le•nrc~l 
1ulgetilhr1. 
Der kommende K<ieg w1rt seine Schi llen VOrtul. Am 23. August mußle uns 00. 
Chormetster Willllihr verlassen. tJnte< unserem Eh<encllo<melster Schönlrg An(ICf"l 
wir em IS. September. Gern hane er sich uns wieder zur Verfllgung gonlellt Noch 
llet das Vereinsleben aur vollen Touren. aber die Reihen lich teten sich ltngt'm 
Eine< nacll dem ande<on wurde zu den Wallen gerulen. Zum Weihnachtstut ging 
jedem Soldeton eln Pickehen ur. Am 1. Januar 1940 hltlen wir 154 ~ 1 tgll!o:lel 
Auf de< Generalversammlung am 11 . Feb<uar 1940 t lelltt der I . Vorsltzence 1111, 



Oi"'nnedterStr•8e 126 ·3000 H;mnow ·Teltfon(0511)446222und451924 

BODO KUNZE 
SANITÄRTECHNIK - GASHEIZUNG 

• Planungen 

• Ausführungen 

• Kundendienst 

(0511) 

440500 Hannover, Grotestraße 19 



daß die Freuden des er11en Halbjahres 1939 durdl die Ktleguo~e~ oe..z .-eiiO'I 
Halbjahre• voll a.ngeglidlen selen. Den einberufenen SangestrildeM gtgtnU:~et 
müiH man sldl zum llelßigen Besuch der Gesangutunclen -.ef311icl":.l I'Uh'4n 
damltlie nadl ihrer Riid<kehr den Verein wieder 110 vorfinden, ...- e t.<e ihn ., •• 
lanen mußten. Ein besonderer Jahresplan konnte nldll aufges:t t .,·e ·den. Es 
sollle von Fall zu Fall jede Veranstellung besdlfoSien 1urCe~ Weg-en Arbells­
überlastung bat d<.1r I. Vorai1Zende Sangesbruder Tlmpe um En:~ ~cun 01 "-<> n 
seinem Amt. Der bisherige 2. Vorsitzend<.l Sangesbruder Frltz Senradar w~r<MI zum 
I. Voraluenden gewlihll und ilbernahm sein sd'lwer<.~l ,.mt ln eine• ne tt> ~-­
reren Zell. Wort<.~ des Oan~u lilr seine e<folgrelcha Tl~gkeit wi:lnll'tte der 
1. VOflill:ende _Frill: Sdlrader dem aus seinem Amte gead1oed~tr~er Sa-~U~I'U:tfto 
Tlmpe. Oie Molwirkung em Singen in der Stadlhatte w~'lle ..-.s;eno-'"11, ,. .., 
7.Aprll1$-40wurdedieEhruflgderdiesjih rigenJubilare~l~ iJ811. Es .,.lftne 
sUtte. ldlöne Feier. Bei setlledltem Wetter. beglallet von Fl~eralao .., ~·-g u 
gemeinsam zum Benlher Berg. Nadl den Worten des 1. vo ... ttzerden f rito: Sc-l rlldet 
zek:hnele der Krieg die Gead!k:hte des Verelna. Das Jahr I S.: I a•Uft c:hllt 
Konzert Nic:hl$ lAßt sidl unlernehmen. Aber singen wollte:~ -.. • !0 l.afl!Oe es logen<: 
m6gtldl war. Am 6. Februar tg.cl wurde der Obungnaa.t mit Solca"e~ btl&gl ln 
der Stadlhalle war am 11 . Mal ein GamelnsdlaHskonzert , an cwn slo'l olt 
.Teulonen" beleiliglen. Am 22. Juni - Kr ieg mll Außlano - ,,.,,.,d.., Je h!rrtlcntm 
Wener ein Ausflug nadl Benlhe unlernommen. Ea wurckm rM~:Ce, angentnmt 
Stunden. Die Slinddlen und sonsllgen Verelnsveranstall~">g(ln .~dielen :oellgot­
ml8, Am 1. Januar 1g.c2 ergab tk:h eln Kassenbell land .-on rurc 1200.- F.,.. 
Der No!ensdlall: euek:tlle 322 ChOre mit rund ~1 000 81!1\arn Im 0~'C'llct\n'11 
wurden die Gesangsstunden von~ Sangesbrüdern bii&Ud\1 Da der Chol f""e151er 
Willfuhr nach Kr~sende sehr wahrscheinlich nicht rMdl HI~"KJJet .ruruckkdlrtr 
wollle und u dem Ehrendlor,...lster nk:ht lingcr zugamofet ·...er::e-n •c rr~• 
die Obungubende pünkllidl elnzuhallen, sollle die Cho-me<Sterh89e gcotgl' 
werden. Die letzte K<l8gs·Generalversammlung land am 8 Mtn:: t:a:t. ()om I •·:>r· 
sitzenden Frilz Sehrader und dem I. Liedervaler Wl Gunlt ~eang es, can 
Chormeister Karl Helnz Sander für den Verein zu gawlnne~. ~ ~~ g rol!oer Liohe g,ng 
er ans Werk und versland es. den Verein ilber die harten Jahrt :los Knt;u 
hlnwegzubringen. 
Die erate Generalverummluf19 nach dem Kriege land berai1s am 15 Fcbtuar tsc-6 
Im allen Vereinsheim beim Sangesbruder Rat*ebrandt at&l l Outdl d'-"' ~-aglsd't, 
Tod unseres I . Vorsilzenden Sdlrader, der am 15. OkiCber 19-1-1 .-"~m ODhiln­
ad!llgertag.wardie LaltungdetVereinswlederaulselntn\'cl~Sargla­
bruder Tlmpe. übergegangen. Ehe der Tag'""rdnung enl!prech«>d ~rl:chr tn 
wurde. gedadlle der 1. Vortlll:ende J. Tlmpe zunädlst \ter 'le-,;ICtU"t' Oo!r 
letzten Jahre. Insbesondere widmete er den Gefallenen ()Oer donsonst cu-on 
Kriegseinwirkung zu Tode Gekommenen herzlidle W() rk! 081 Gedenl:ens D e 
Anwesenden erhoben tldl den Tolen zu Ehren von Ihren Pltt.u-.. 
Oie gefallenen und heule noch vermlßlen SangesbrUd er Ces >W<lHe1 '1'Jet • ~•ges 

Srod<s.Karl Schlier Jui!I.D 
Oohmeyer,Aibert SOnnerrann. 'l'. 
Jahn.Artllur Otynleza~ Kar1 
Mareii . Jean Ulizee'<,Hans 

Eln Riid<btlck bis zum Jahre 1g.c2 verml!lelte den An,.·nencen d:wo .._ nscN r"l. tn 
daa Jahr 1946. Durdl doe versetliedensten Um.,lnde "-urn.en ...- · d t Oe~,;t­
atunden zunidlst in der Frledellkensdlute. dann Im . Bre"Mr Sdlin • und ZJlfttt 
Im Klubzimmer unseres verelnawlrtes Rackebrandt abl>allen. Une , " blgt•.n 
audl du Singen 1g.c5 w•eder. Der Saal war vom S!anda..mt Linden no:~ b&M:r: 
Der ständige Fliegeralarm ließ ln den letzten Wochen cUI I f.lle~ rllcn: ~~~, l U 
so daß man nun doch zum Pausieren gelwungen war. Am 2:!. ~:wllfl':..r 111-'5 
wurde berel\1 der traditionelle Prelu~at gedroschen. Der ers1o Prt's ." • • tl~t ~o on 
SangesiH\Ider Conrad Brun• geatlllete Dose Wurst. - Ein WYnder Cer Zetl 19-15·"6 



Aucfl der 
Teutonia-Gesangverein AKKORDEON 

steigt bei 
GITARRE 

Willy's Reisen 
"" 

MELODICA 

~ 
AKKORDEON-ORCHESTER 

Omnibus-Unternehmen Harmonika-Fachschule 

Willy's Reisen Müller-Krassow 
WeimarerStraße 10 
3062 Bückeburg Hannover 81, Küsterstraße 2 

Rul (05722)3190 Telefon 839516 

PROCHNOW 
HOLZ- UNO KUNSTSTOF F-FENSTER-FABRIKATION 
WERKSTATT FOR INNEN AUSBAU 

3 HANNOVER- KLEEFELD 
Mi$burger Straße 35-l!uf (0511) 552.479 



Am 16. Februar 1946 hatten wir insgesamt 164 Mi1glieder und honten. bald wieder 
unsere lrilhere Stärke zu haben. Die Kasse wies einen Bestand von rund 1900.- RM 
aut. Der Notenwart konn te zu aller Freude berichten. daß dar Verein noch seinen 
gesamtenNotenbestandbeseßundslchdedurchlnelnergtilckllchen Lage befand. 
Einer ErhOhung der Monatsgage lilr den Chormeister wurde zugestimmt. Am 
24. Februar brachten wir unserem Ehrenchormeister SchOnlng ein Ständchen zur 
goldenen Hochzeit. Es war lilr Ihn eine große Überraschung. Mi\ Trinen im Auge 
war er kaum eines Wortes llihlg. Ein helvorragend arrangierter lmblß und ein 
Irischer Trunk waren die Quittung. Es !1011\e das Letzle Mal sein. daß wir unseren 
lieben Ehrenchormeister mit Gesang begeistern konnten. 14 Tage späler schon 
standen wir mit einer großen Scher SAnger an seinem Grabe und sangen zum 
Abschied. Am 5. Mei gaben wir Im Ger1rud·Merien-Heim in Hannover-linden ein 
Konzerl . du des großen Erlolges wegen am 19. Mai wiederhol! wurde. Mi! Auto­
bussen besuchten wir am 24. Mir>: unseren Ehrenliedervater Paur Fredarshausan 
ln Oltensen und den S!lngnbruder Kerl Mayer ln Krebshagen. Schöne S!unden 
lilr beide Teile blieb-en wrlick. Himmellehrt halten wir dem Ehrenvorsitzenden 
0110 Hoppe ein Slitndchen zur goldenen Hochzeit zu singen. freudig erfUrrten wir 
diese Ptlichl. Im Hsnomagsaal wurden am 28. Jull unsere Jub•lare lilr so-, 40- und 
25ji!ihrige Milg lledschall geahrl. Nachdem unserer gefallenen &angesbrilder ge­
dacht war. spielte die Musik das Lied vom guten Kameraden. Ein gemeinsames 
Essen mit anschließendem gemilllichen Beisammenseln b-eschloß die schOne Feier. 
Nur der lnllialive unseres Ehrenmitgliedes Aleherd Gerlcke war das Zustande­
kommen dieser Veranstellung zu verdanken. Außer den zahlreichen weiteren Ver­
anstaltungen sei hier noch erwähnt. daß bei der ersten Bundestagung und Griln­
dung des DAS am 25. und 26. Januar 1947 unser OoppatquarteU und der Chor 
mitwirkten. 
wererlnnerlslch nichtnoch redltdeuttichdieser lilrjeden Deutschen solrostlosen 
Zeit. Und l rotzdam. es wurde gesungen. Filr den Verein war man bereit. jedes 
weitere Opler aul steh zu nehmen. War doch die Gesangsstunde Immer wie ein 
Sonnenslrahl nach regnerischen Tagen. Das Wachsen unseres Mitglieder­
bestandes zeigte. da8 wir aul dem redlten Wege waren. Der Durchschnittsbesuch 
der Übungsstunden lag bei 105 Sängern. Nach vielen Jahren land em 30. Januar 
19-48 Im .Limmerbrunnen" wiedar ein Bauernball statt. Unter dem Motto: .SO· 
Ienge RUben wachsen, gibt es Schneps ln Nledarsechsen" wu•de dieses Fest zu 
einer leucht-lröhtichen Angelegenheit Ein mit Koboldaugen ausgestatteter Kel lner 
kassiefle unentwegt des zu zahlende Korkgeld ein. Humorislische Ansagen und 
Spi\Zenlelstungen da• Tanzkunst verschönten den Abend. Ende Februar besangen 
wir drei Schallptetlen. Aufgenommen wurden lotgende Chöre; . Empor zu Licht" • 
• Wann wir schreilen ", . Frühlingshymna· •• Am Slrom• , . Abend•uhe" und . Rosen­
Siod<, Holderblül" ". Filr jeden Musikliebenden ist es eine Freude. diese wohl­
gelungenen Aulnahmen zu hören. Für unsere Sengesschwestarn gab es am 
1. Ostertag einen Kaileekla tsch mil Bohnenkatlee - welch Wundert -. Dieser 
halledleGemütarderholdenWeibllchkail leicht erregt. Diese Fes~stellung konn ten 
wir machen. als wir das Abendbrot brachlen. Unter Ir ischen Klingen land auch 
dieser Tag ein Ende. Am 17. und 1ß. April hiellen wir zwei Frühjahrskonzerte 
Im Hanomagsaal ab .• Zwei !rohe Stunden bei Teutonla" lags man aul dem Pro· 
gramm. Daß dem so war, zeigte der nicht enden wollende Beilatl. Bei guter Be­
telllgung widmete sich der Verein Im Mai der Chormuslkwoche. Anlißllch der 
Wiihrungsrelorm land am 22. Juni eine Sitzung des erweiterten Vorstandes statt 
Ab 1. Juli mußten die Beiträge ln neuer Währung -DM -entrichtet werden. Der 
Monatsbei trag wurde nicht e1höht: ebenfalls wurde dem Chormels\er das Gehall 
ln der bisherigen Höhe weitargazahlt. Aus der Reihe der Veranstaltungen dieses 
Jahres mödlta Ich noch den Sommernachtsball am 14. August und das Herbst­
konzert am 3. Oktober nennen. Trolz des Geldstur:>:es hallen wir Ende 1948elnen 
Kassenbestend von 633.- DM. 
1949\~te der bisherige 2. Vorsi tzende Robflrt Tobeck sein Amt nieder. FUr Ihn 

" 



Wenn Sie bei Ihrem Umzug Janes Teddy vergessen, 
steht Ihnen eine sch limme Zeit bevor. 

Denn Sie wissen, wie Kinder 
sind: Sie können einen neuen , 
schöneren Teddy versprechen , 
Jane will Ihren lieblingsbären. 
Solche scheinbaren Kleinigkeiten 
können das Einleben in der neuen 
Umgebung erschweren. 

Wir wissen , daß ein Umzug 
mehr bedeutet als nur den 
Transport Ihrer Möbel. 

0. interdean 
~f) Hannover t:cJ Schlägerstraße 6 

Telefon 88 24 17 



wähltemandenSangesbruderErnstWiller:danebentratelnWed1setdes2.Lieder­
vaters und eine Änderung Im Festausschuß ein. Um den Notenschat~ und das 
sonstige Inventar genOgend hoch zu versichern. wurde beschlossen. die Ver· 
sicherungssumme auf tOOOO OM zu erhöhen. Mit 110 SAngern hielten wir den 
ersten Obungsabendam7.Januar 1949ab.lmSaaleder . Benther-Berg-Terrassen" 
hatten wir am 26. Februar einen BauernbalL Oie zahlreich erschienenen Ghle 
konnten kaum untergebracht werden. Bis zum frühen Morgen wutde das Tanz­
bein nach Herzenslust geschwungen. Am 2. Plingst1ag hatten wir mit dem Kinder· 
chorLetterein Frllhsingen beim Sangesbruder Werner in Bentha. Im April stieg 
das Frllhjahrskonzert im . Limmerbrunnen". Am 15. Mai wurde zusammen mit der 
Hannoverschen Orchestergemeinschalt ein Konzert gegeben. Cer .Jiigerchor" aus 
dem . FreischOtz• und . An dar schönen blauen Oonau· gelielen gut und landen 
groß<ln Beifall. Aus Anlaß der Freundschaft mit dar Chor- und Kulturgemeinschall 
Bavern, die nunmehr 20 Jahre bestand, fuhren wir mll 185 Tellnahmern am 
24.Julinach Bevern.lm .Tannengrund". elnemwaldbOhnenartlgen Fleckchen Erde. 
verlebten wir uniarGesang und lusligan Reden prädltige Stunden. Elneeindrucl<s· 
volle Feier hatten wir am tO. September !Ur unserer Jubilare veranstaltet. Die 
Bagründer der Freundschalt Bevern-Tautonia wurden an diesem Tage zu Ehren­
mitgliedern unseres Vereins ernannt. und zwar die Sangesfreunde Hermann und 
Heinrich Raulls. Ernst Warnecke und Hermann Verwohll. 

Unser Sangesbruder ErnstWillerstellte sein Amt als 2.Vorsltzender nach kurze• 
Zeit wiedar zur Verfügung. so daß Anfang 1950 Sangesbruder Erlch Thleme hle1mit 
belraut wurde. Ebenfalls wurde Hlr den langjährigen. jetzt amtsmllden 2. Schrift· 
tührer Sangesbruder August Klages der Sangesbruder Wal ler Köthe in seine 
Tätighiteingewiesen 
Am 3. November begannen die . Langen Abende", d. h. an jedem ersten Freitag 
im Monat sollte nach einer verkQr:zten Gesangsstunde ein gemütliches Zusammen­
bleiben sein. Nach den Worten unseres Sangesbruders W. Möker werden diese 
nun unterdemMono . Ma\so,mal so.dodlallzeit lroh" abgehalten 
SO nossendie Jahre S<:hnell dahin. Mancher Sturm. viel Schönes und Erbauliches 
und leider nicht wenig Trauriges zieht bei einem AUcl<blicl< an uns vorUber. Doch 
mit dem Gedanken an eine lllr den Vete in gute. erfolgreiche ZYkunlt richten alle 
Ihren 811cl< auf unser 7Sjätlliges Vereinsjubiläum. Schon in den ersten Wochen 
des Jahres 1951 begann man sich hierlür zu rüsten. Oie letzte Generalversamm· 
Jung vor diesem Feste land am 19. Januar t951 staU. Im Wechsel aller Dinge 
trateine Neubesetzung des Vorstandes ein. Oer langjährige 1. VorsltzendeSangeS· 
bruderTimpevarlangte seinewohlverdiente Ruhe nach des Tages LU! und Arbeit 
und bat. von seinem Amte entbunden ~u werden. Wir konnten uns diesem Ver­
langen nicht verschlleß<ln und wählten den bisherigen Sangesbruder Thleme zum 
1. Vorsitzenden des Vereins. Oie Stelle das 2. Vorsitzendan wurde mit Sanges· 
bruder Heinrich Fiedler besetzt. Weiter übernahm der Sangesbruder August 
Schleese lilr den nach ebenlalts langjähriger Mitarbeit im Vorstand als 1. Noten· 
warttät igen Sangesbruder W. Bleibohm dieses verantwortungsvolle Am t. Als Leiter 
des Jubiläumsausschusses konnlen wir den zum Ehrenvorsitzenden des Vereins 
ernannten Sangesbruder Timpe gewinnen. 
Zu Ehrenmitgliedern wurden für Ihre langjährige Traue etnannte: Sangesbruder 
Konrad Bruns, der 52 Jahre Im Gesangsleben stand. und Sangesbruder Kar\ 
Fiedler. der 50 Jahre dem Verein angehörte. Dem nach sdlwerar Krankhalt unter 
uns weltenden Ehrenvorsitzenden ono Hoppe wurde die Bezeichnung . Alters­
präsident " verliehen. Nur allzu !rOh mußten wir ihn am 11 . Februar t95t durch 
den Tod verlieren. 
Ein völlig ausverkauftes Haus hallen wir zu un.serem Konzert am 29. S&plamber 
im . Limmerbrunnen" . Oie Gäste gelzten nicht m• t lhrem 8ellall. Bei der 2. Bundes· 
generalversammlung des DAS vom 7. bis 9. Dezember sangen wir zusammen mit 
der Chorgruppe unserras Chordirektors Kari-Helnz Sander. 
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1953 bis 19n - erfolgreiche Jahre 

Nad'l dem 75jihrlgen Jubiläum erlebte der Chor einen erneuten Aufschwung. 
Vieleneueund vor allem jüngere SangesbrüdertratendemGesangV(!rein Teutonla 
bei. Es entwid<el!e Sich ein reges Vereinsleben in chorischer und geselliger 
Hinsicht. Unter der talkrAtugen Führung des 1. Vorsitzenden Erich Th leme und 
seinem großen Idealismus gewann der Verein an Größe und Bedeutung. Oie 
steigenden Mitgliederzahlen verp!lichteten dabei zu Immer größeren Leistungen. 

Erinnerung sein autonie durlte das Bundesbanner des Deutschan Allgemeinen 
Sängerbundes aufbewahren. Das Begrüßungskonzert der hannoverschen Chöre 
wurde ln der Nladersad'lsenhalle durchgeliihrt. Auch hatten wir unseren be­
freundeten Beveraner Gesangverein zu Gsst. Oie abends staufindende Feier mit 
den Barvoranern im Vereinslokal Aackebrandl war ein Höhepunkt in der lang­
jährigen Freundschaft. Im Rahmen des staufindenden Blumenkorsos Sllng die 
Chorgruppe Sander vor dem Opernhaus. Oie daran anschl ießende Sdllußleier 
dieses 2. Bundessängerfestes Im Eilenriede-Stadion war für alle eine groBes 
Erlebnis. 
Im November das glald'len Jahres land ein Konzert in der Beethovenhalle unter 
Mitwirkung der Kinderchöre Letter und Limmer statt. Unter anderem wurden 
Chöre von Sd1ubert. Sdlumann. Lendvei. Kano und LiDmann gesungen. ln dar 
Kritik hieß es u. a.; . Aedll groB war die Zahl jUngerar Mitglieder in dem Männer· 
chor. derelnebeadltlld'leleistungderbot·. 
Aud'l wurde die Chorgruppe Sandar an vielen Gedenkteiern beteiligt , um durch 
Chorgesang einen würdigen Rahmen zu geben. Die aktiven sangerdes Gesang­
vereins Teutonle tUhrten Chöre alter Meister aus, die audl heute noch gern 
gesungen werdan. So hat auch das zeitgenössisdle Liedgut bei den Zuhörern 
wieder Anklang gefunden 
Die Sänger bereiteten alch Inzwischen auf die Teilnahme am Großkonzert der 
Chorgruppe Sander ln der Niede•sachsenhalle vor. Oieses fand Im April 1955 Sill!. 
Oss gesellige Vereinsleben sollte ebenfalls nldlt zu kurz kommen, und man fühlte 
Im Juni 1955 eine Fahrt nadl Bad Grund Im Harz durdl. Diese Veranstaltung 
wurde verbunden mit einem Sonderkonzert im Kurhaussaal in Bad G<und. wo 
unser Sollst Will ! Gunst viel Belfall erhielt Den Tellnehmem dieser Sling&Jiahll 
wird dieser Ausflug in schönster Erinnerung bleiben. 
Im August 1955 rüstete der Gesangverein Teutonia lUm 3. Wartbu•g-Trelfen 
Deutseher Sänger in Eisenadl (Thüringen). Im Rahmen der Chorgruppe Sander 
wurde ein Konzert in der Wandelhalle von Eisenadl gegeben. Die Unterbringung 
der SangesbrUder wurde Im sdlönan Thüringer Ort Ruhta vorgenommen. Hier 
wurdemandlguter Kontakt und Freundsetlall mit den Sängern des dortigen 
Chores hergestellt. 
Die auf den jeweiligen Hauptversammlungen beschlossenen Veranstaltungen 
wurden Im jeweiligen Rhythmus der Jahreszell durdlgetr.hrt. Traditionell fanden 
ln jedem Jahr ein Bauernball oder e!n Kostümfest oder ein aufwendiges Masken­
fest statt was bei vielen Sangesbrüdern und Sangesssdlestern immer großen 
Anklang fand. Nicht zu vergessen sind die regelmäßigen .Himmellahrtstouren· 
zum Benlher Berg. Ob Ostern oder Pfingsten. stets wurde ln den Benther-Berg­
Terrassendas frohelledgutgeplleg1. 
Im Jull1956 kem Teu tonla einer Einladung der betreundeten Sänger. den Bevera· 
nern. nadl. Am Ortseingang wurde der Chor vom Musikkorps der Landasbereil-



schsltspoli~el Hannover sbgoholt und mit einem gemeinsamen Umzug durch den 
Ort gelührt. Oio mit dlosem Vorein such heute noch gopllegte Freundschalt wurde 
durch dieses Sängerlest au ta neue gefestigt. Oss Herbstkonzert des Chores land 
in diesem Jahre erst recht spät sm 17. Novembor 1956 im WUUeler Biergarten 
statt. Man boroitolo sich tur das 80jährigo Stiltungsfest Im April 1957 vor. um 
gesangsmäßig wie-der einem HOhepunkt zuzusteuern. 
Viele Übungsabende waren erforderlich, um beim Konzerl im Oktober 1957 Im 
WUttoter Biergarten alle schwierigen Aufgaben zu erlüllen. die sich der Chorunter 
der bewährten Leitung dos Chordirektors Kari-Helnz Sander gestellt hatte. Es 
wurden u. a. Chöre \IOn S<:flubert. Sendt. Lang, Lißmann. Riesdie und Bein ge­
sungen. Manches Lied mu6te wegen seiner Beschwingtholt wiederholt werden. 
Oie sts1ttiche Anzahl der Sänger zeigte eine erfreuliche Leistung. die durchweg 
auf der LlniedergefiihlsbetontenWiedergabe lagen. 
Nicht unerwähnt soll der Chorgesang im Gallentheater von Herrenhausen anlii.6-
lich der Chormusikwoche zum tDjährigen Bestehen des Deutschen Allgemeinen 
Sängerbundes sm 26. Mal t957 bleiben. Mit einer starken Beteiligung nahm 
Teutonia an diesem kleinen Jubiläum teil. 
t958 wurde auf der Jahreshauptversammlung besdllossen. eine Umbenennung 
vom . Gesangverein Teutonls" zum . Männerd1or Teutonia" vorzunehmen. Wie 
richtig diese Entscheidung war. lOugt von vielen Veranstal tungon. die ounmehr 
derMännerchor Teutonla ln der Öllentlid1keit durdlwfiihren hatte. Im Laufe des 
Jahres wurde eine Reihe von Veranstaltungen durchgeführt. die fiir die Saoges­
schwestern und Sangesbrüder in geselliger Hinsidlt notwendig wareo. OasV&relns­
leben beruhte nicht nur auf dem Chorgesang, sondern diente auch der Pliego 
des Frohsinns unter den Sängern. Hier ist besonders zu erwähnen das Kalfee­
~dinzchen der Damen und das tradltlonelle Wurstessen mit unseren Frauen bei 
unserem Sangesbruder Gleseke ln Empetde. Das Herbstkonzert Im WUtleier 
Biergarten unter Mitwirkung des Waldhorn-Quartetts vom Opernhaus Henoover 
war für den Männerchor ein weiterer Erfolg. 
Wennauch Im LeutederJahreelnlgeSterbetällezu beklagen waren. sogeseil ten 
sich durch die Kon~erte. die der Männerchor in der Öllentlichkeit gsb. Immer 
naueSäogerhinzu. 
Durch den guten Chorgeist und das Zusammengehörigkeitsge!Uhl aller Sänger 
ging man im Jahre 1959 an die Vorbereitungen !Ur du nächste Konzert heran. 
Im Herbst t959 mact1 te der Chor eine Fahrt zur Gedenkställe Bergen-Belsen. um 
bei einer Feierstunde den musikalischen Rahmen mit ehrwUrdlgen Liedern zu 
geben. Oie ChorvOJbereltungen llir das Konzert Im Festsaal der Tellkampf· 
S<:flule waren Insoweit abgeschlossen. daß wir das Konzert am 3. Oktober t959 
mit eioem neuen Repertoire der öllentllchkelt vorstellen konnten. Oiesen Erfolg 
verdankt derMännerchorTeutonla dem selbstlosen Einsatz seiner akti~en Sänger. 
Unlerder bewährten Leitung unseres Chordirektors Kari-Helnz Sandertrug dieser 
zum guten Gelingen der Aulliihrung wesentlich bel. 
Zum Jahresbeginn 1960 war die Geselligkeit wieder Trumpf. und man führte Im 
Vereinslokal Radr.ebrandt einen Bauernball durch. Dem 1. Vorsitzenden Erich 
Thleme gebiihren hier Worte des Dankes fUr seine erfolgreiche Titlgkelt auct> 
als 2. Vorsitzender im Deutschen Allgemeinen Sängerbund. FUhrteer uns doch 
Im Juli 1960 einen Chor aus Narvik (Norwegen) zu. der bei uns zu Gast war. 
Es waren diese 29 Damen und 16 Herren des . Narvik Korloren lng·. die auf 
Einladung des Deutschen Allgemeioen Sängerbundeselno Deutschlandreise unter­
nahmen. Sie wurden von uns herzlich aufgenommen und bewirtet und gaben ein 
sehr schönes Konzert bel Gleseke ln Empelde. U. a. gab dieser Chor auch Im 
Galeriegebäude in Herronhausen ein Konzert. Bei dieser Begegnung wurden viele 
Freundschalten geschlossen. 
1m September des gleichen Jahres wurde eine Busfahrt zum Ölkrug nach Stadt­
hagen mit unseren Sangesschwestern durchgetiihrt. Das geplante Konzert am 



12. November 1960 land Im WOlleier Biergarion unler einem neuen Tl!el . CI>or­
werke nach modernen Tanzrl>yll>men" stan. Hier halle sich der CMrlelter und der 
MusikausschuB lilr eine neue Form des Chorgesangs ausgesprochen. Schon ein 
Blidt aur die Vortragsteige zelgle. daß endlich eine Irisehe Brise weht . oder wie 
die Hannoversche Presse in ihrer Kritik dem Chordirektor Kari-Heinz Sander b&· 
seileinig t daß er aus dem slimmlich gut besetzlen Chor und dem DoppEtlquarten 
viel an Verlalionsrelchtum und an Farbigkeit herausgeholt t>at. Oiesen Erlolg ver­
danken wir den akliwn 5<1ngern. die sich zum lleißigen Besuch der Gesangs· 
SlundenverpllichtetiQhlt&n. 
Mi! einer großen Mashrade begann am 4. Februar 1961 bei unserem Sanges­
bruder Gleseke ln Empelde das gesell ige Leben des Chores. Alle, die dabei waren. 
werden sich t>leran noch gern Etrinnern. FUr den 25. Junl\961 bereitele der Fest­
ausschuß eine Bäderfahrt ln den Tauteburger Wald vor. Mit mehreren Bussen 
luhren wir zur Porte Westlalica und nal>men dort unser FrUhsHidt ein. An­
schließend ging es weiter nach Bad Oeynhausen. und hier gab der Männerchor 
Teutonla Im Kurpark ein Konzert. Oie anwesenden Kurgäste sparlen nicht mit 
Beitalt. und so mußle manches Lied wiederholt werden. Unser Chormeister halle 
auch hier daiQr gesorgl , daß die Vorlragsfolge bei den Kurl!hlen gut ankam. 
Zum Mit!agessen fuhr der Chor ln das schöne Lippische St8dtchen Horn und 
'IOn dort aus weiler zur romantischen Silbetmiihle im Teuloburger Wald. Hier halle 
der Chor Gelegenheit. Im KaUeegarten der SilbermUhte sein Können unter Beweis 
zu stellen. Langant>altender Beilall lorderto:t die Sänger zu mehreren Zugaben 
aur. Olese Fahrl mltunserenSangesschwesternwirdvielen nochlnErlnnerungseln. 
Im Seplember beleiligte sich der Männerchor Teu\on la an dem Landeschortest in 
Hetmstedt. Im Rahmen der Chorgruppe Sander und da$ Bezirkes des DAS 
sangen wir einige U!mann-Chöre. Oie Veranstellung land auf dem Helmsiedler 
Marktplatz slell. Eine grolle Zuschauermenge umsäumte diesen Fes!platz. Im 
Oktober land unser Konzert unter Milwlrkung des graphischen Orcheslers unler 
der Lei!ung 'IOn Kar! Wilt~opp im Döhrener Moschpark si~U . Trad i!lonsgemäß fand 
Im November \ 961 unser Eisbelnessen verbunden mot einer Jubilarleier bei 
unserem Vereinswirt Kari-Helnz Aackebrandt slall . Das Vereinsleben wurde durch 
diese Art Veranstaltungen Immer wieder gefördert. Der Vorstand und unser 
Vereinswirt gaben sich immer rege MUhe, daß solch ein Fest immer mit einem 
Erlolg abschloß. Der Vorsitzende Erich Th leme war mll seinen Mitarbeitern im 
engeren Vorsland sowie auch Im erwei terten Vorstand recht zulr ieden und lobte 
stets diegute Zusammenerbeil zum Wohle das Vereins 
Große Ereignisse werfen Ihre Schallen fUr das Jahr 1962 voraus. Teutonia plante 
eine Auslandsreise. ln enger Zusammenarbeit erarbeitete der I . Vorsitzende Erich 
Thieme und der Festleller Rudolf Bergner mll dem DAS eine Begegnung mit 
einem hOIIIindischen Chor. Anlängliche Schwierigkeiten. die wir mit einem ChOr 
zwecks Un!erbringungsmögllchkell Im greflznahen Ort Goor hallen. mußten durch 
persönliche Reisen umdisponlerl werden. Es war nicht Ieich!. IUr einen großen 
ChorwleTeufonia. entsprechende Unterbringunosmöglichkeitenzu schallen. 
Durch viele Verhandlungen gelang es uns dann. eine Einladung des gemischten 
Chores . oe Dageraad" aus der Stad! Leeuvarden in den Niederlangen zu be­
kommen. Wir sind dieser Einladung gern gefolg t und w~rden 'IOn dem dortigen 
Chor Im Ratl>aus 'IOn Leeverden herzlich empfangen. Bürgermeister und einige 
Aalsherren der Stadt begrüßten dan Chor aus Hannover herzlich. Am Abend gab 
Teutonla zusammen mil dem Chor Oe Oageraad ein Konzert, das sehr gut bei 
den Besuchern und Kritikern ankam. Oie Zeilung . Het Vrije Volk " sehrleb u. a. ; 
. Alles in allem ein hervorstechender Chor und ein Dirigent wie ihn Kari-Heinz 
Sander darstellt. der weiß. wie man einen Chor singen lassen kann. Bewußt 
wurde die Fahrt Ober Os!ern geplan. nämlich vom 20. bis 23. April 1962, damit 
wir noch eine Reise zum prlich!lgen Keukenhof zu der all]iihrlich stalllindenden 
TulpenblUte und nach Amslerdam machen konnten. Stadtbesichligungen und 
Grachtentahrten trugefl dazu bei , daß fiir die teilnehmenden Sänger und Sanges· 
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achweslern diese erste Auslandsfahrt zu einem unver~eßliehen Erlebnis wurde. 
Es wurden dort viele Jahre andauernde Freundschallen geschlossen. und nod"l 
heule Korrespondieren einige Sangasbrüder mit diesen Sängern. MI! drei Bussan 
und t20Tellnehmern. die unser Sangesbruder Brinkmann sra llla.erlebte der Chor 
vier herrliehe Tage ln Holland. Untergebracht waren die Sangesbrüder bei den 
holländischen Gästen. wobei ein Teil des Chores Im benaeht>arren Oudke<k ln 
einer Jugendherberge untergebracht war . Aus Dank für das Entgegenkommen 
dieses holllindiachen Arbeitergesangvereins luden wir diesen Chor 2u einem 
Gagenbesuch Im nächsten Jahr nach Hannover ein. 
Aus Anlaß des BSjährigen Seslehens des Männerehars Teutonla war wiederum ein 
Konzert in der Siealllehen Ingenieurschule Im S8ptember 1962 vorgesehen. Mit· 
wirkende waren u. a. Elisabeth L(ipke-Hollman (Sopran) und am Flügel Kape ll· 
meister Werne< Paters. ln der K<itik einer hannoversChen Tageszeitung hieß es: 
. Chordlrektor Kari-Heinz Sander fordert eine delikate Interpretation. die nicht un· 
erh&blldle Anford&rung&n &n das Können der Chorsänger sl&llt . ab&r T&uton\a 
verlügt über gute Stimmen und hilt ein beachtenswertes Niveau. • Im November 
1962 land ein großes Wurstessen mit 21B Tellnahmern in Holtensen statt. Mit 
einem s&lbstgesehlaehteten Sehw&in. das von freiwilligen Hellern aus d&m Chor 
fadlge<ech l zerlegt wurde. ermöglichten wir den Gästen einen ausgesprochen 
niedrigen Preis von 2.50 DM für eine Wurstplane von 500 g. Oieses Fest war mit 
ein Höhepunkt im Jublläumsjahr. 
Im März 1963 nahm der Mlinnerdlor Teutonia an einer Chorleier des DAS Im 
KuppelsaalderStadthalleanläOi ichdes1Sjilhrigen9estehensteii.Piingsten1963 
erfolgteder Gegenbesuch deshotländlsdlenChores Oe Oageraad ausleeuvarden 
ln Hannover. Unsere Gäste wmden Im Rathaus durch den OB August Holweg 
empfangen. Nadl herzlichen Begrüßungsworten sdlloOhiereineStadtrundlahrtan 
Oaran schloß sich ein Besuch der Herrenhäuser Gärten an. wo unser Doppel· 
quarteil Im Gartentheater zur Freude der Holländer einige Lieder sang. Ein 
Gemeinachallskonze<t Im Oöhrener Masehpark land bei dem Publikum großen 
Anklang. an dem Chord irektor Kafi·Heinz Sander und Jacques Beos besonderen 
Anteil hallen. Ein fröhlicher Abend mit Tanzbeschloßdiesen Tag. Pfingstmontag 
haUen beide Chöre vormillags ein gemeinsames Singen ln den Benther-Berg­
Terrassen. Abends land eine Absch iedsleier im Ricklinger Waldsch!ö8chen mit 
unseren holländischen Gästen staU. Plingstdienslag wurden unsere Gäste verab­
schiedet. ln Cler Erwartung. daß diese Freundachalt noch mehrere Jahre dauern 
möge. 
Aul der Jahreshauptversammlung im Januar 1964 beschloß man. die Konzelle aul 
das Frühjahr zu verlegen. SOmit land am 14. März t964 unser Konzert im Oöhrener 
Maschpark statt. Gesungen wurden u. a. Chöre von Cotovac. Fischer. Rieche. 
Paulsen und Zoll. Ein weiteres Konzert der Chorgruppe Sandar land am 18. April 
t964 im Kuppelsaal der Stadthalle statt. Das iiberragende Erlebnis dieses Kon­
zertes war wohl die Aul_lührung der . Landerkennung" von Edward Grie-g mit 
unserem 1. Liedervater Wrll l Gunst als Sollst. Im Sommer 1964 Mhm der Miinner­
chorander 100-Jahr·Feierdes . MGVFortunaVölksen" teii.WeitereVeranstallun­
gen warendieKafleetalei.E isbelnessen.Weihnachtsfeier und Weihnachtspreisskat. 
Das Friitljahrskonzert Im März 1965 land dieses Mal Im Concordla-Saal unter 
Mitwirkung des Bläser-Quintetts vom Landestheater Hannover statt. Gesungen 
wurden Chöre von Send!, Knab. Fussan und Fischer. Die Presse sehr leb dazu: 
. Teutonia botein herrliches Chorkonzert. " lmJunl1965 luhr Cler Männerchor zum 
4. Chorlest des DAS nach Bremen. Im Rahmen der Chorgruppe Sander sangen 
wl< ln der Stadthalle von Bremen Chöre von B(iehtger. 2oll und Groos. Das 
~~~e~~d~.lang aus mit einem gemeinsamen Essen bel unserem Vereinswirt 

Im Frühjahrt966gabderMCTeutonielnderRealschuleim Fösseleldein Konzert. 
Hier hatten die Sänger besondere Gele-genheit. mit den einstudierten Liedern Ihr 
Können unter Beweis zu stellen. Eine Busfahrtim September des glaldlen Jahres 



ln die Süc;:keburgor Sergo lUr .Sü8on MuUor· war tür die Teutonen w~er ein 
besonderesErlebnla. 
Das Jahr t967 war tür den Mlnne~chor Teutonla wieder ein Jublliumljahr. Zum 
SOlihrigen Bestehen land am 4. Mirz 1967 ein F"tkommors Im s .. le unMtres 
Vereinswirtes statt. Es tolgte am 11. März ein gro8et Festkonzert in der Aula der 
Humboldtschule vor einem eusverkautten Saal. Das Programm war sehr sorglllllg 
lu8{1ewihlt und ging von Anton Sruc*ners . TrOI\e rln Musik" über Ludwlg van 
Bee thovens .Opterlled" bis hinunter zu bekann ten Volksliedern. U.a. wirkte Im 
Rahmon des Festkonzertes noch der Midchenctlor Hannover unter Leitung von 
Ludwlg RuH und am Flügel der bekannte Planlai Sl~ t rled Strohbach mit. Oie 
musikalische GMamtleitung lag in den bewAhrten Hinden des Chordirektors 
l<art-Helnz S.nder. 

Am 17. Min 1967 tolgte schließlich ein gro8o1 Festessen mit ca. 300 Personen 
aut den Benther-Berg-Terrtssan. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden durch 
den 1. Vorsitzenden Erlch Thieme. wetctler auch gleichzeitig Sellrksvorsltzender 
dll DAS ist. die Uhlrelchen Jubilare des Chores g"hrt. Es sind dies-es l<art 
Fi41dler l(ir 65 Jahre, Henry Schlüter und Richard Meier tilr 60 Jshre aktive MI!· 
arbelt Im Minnerchor Teutonla . Außerdem wurde tiir 60 Jahre mit der Nadel des 
OAS unser Jupp Spin rür die Treue zum Chor ausgezelctlnet. Auctl erhielten 
mehrere Sangesbrüder die Nadel für 40 und für 25 Jahre. Oer 1. Vorsitzende 
Erlch Thleme ehrte zum Schluß Chordirektor Kari·Helnz Sander. der den Minner· 
chor Teutonia seit nunmeh< 25 Jahre leitet. und würdigte seine besonderen Ver­
dler>ate. welche er sich in dieser Zeit für den Chor erworben hat. Erictl Thi41me 
a.agte u. a. zum Schlu6; . wie reich ist doch ein Mensch. der sir>gt." Anschlleßer>d 
wurdegetar>zt, und jung ur>d aitsdlwar>gen duTanlbeln biazum !rUhen Morger>. 
Zum SchluB stimmten alle Ar>wesenden mit in du L~ ein: .so ein Tag, so 
wur>dersd>On wie heute". 

Am27.Jur>ldesglelchenJahresteierteunser1.VorsilzenderErichThlemeMtinen 
70. Geburtstag. Seit r>unmehr 45 Jahren Ist er aktiv ln der Deutsdien Sir>ger· 
bewegung tätig. Bereits 1112t t<at er dem MGV • Teutonla" bei. Auctl Im Frühherbst 
halle der Minnerchor wieder eine Suslahrl in den SOIIing zum dortigen Volkschor 
.Walde8{1rün" in Ualar geptar>t. Hier gaben belde Chöre ein gemelnsamn Konzert 
ln dor Turnhalle der TSG, Uatar. Der Chorabend war !Gr alle beteiligten Vereine 
ein voller Er1olg. Der Abend land seinen Absd'lluO beol Tanz und Unterhaltung Ir> 
frOIIIichor Runde mit unteren Gastgebern ln der Gastatltto KOchelmann. Am 
folgender> SOnr>t~gmorgon landen sich die Slngor zum frilhschoppen wieder ein, 
der 11ch bis zum gomeinNimen Mittagessen Im Veralnalokat hlr>zog. Oie neuer> 
Freundsch~tter>werdenweiterhlngepllegt,undvioloSing.erdenkengo<nand141 
ZeltderUslarer Tagezurüc\1. 

Im Herbst 1967 führte der Chor eine Werbe~ktlor> durch. Mit 22000 Wurtaendungen 
verteilten die Sangesbrüder ln Linden. Llmmer. Rlckllngen. Badensledl und Oaver>­
sted t die Werbeschrllten. Der Erfolg blieb nicht ~us. tn l< un:er Zelt konnten wir 
12 neue Sänger durch diese Aktion hinzugowlnnen. Oie Kasse war durch die 
en tl\andenen Orudr.kol!en zwar erleichtert worden. aber der Chor wurde dadurch 
wosentllchverstirkt. 
Am 5. November 1967 leierte der DAS Im Kupp&lllll der StadthOlte selr> 20jihrlgn 
Bestehen. Aus diesem Anlaß wu<de ein FntkoiiZert mit den CMren des Bezirks 
HtoniiOYIIr ge-geben. Diese GroBveransUoltur>g klr>n man wohl sls ein HOllepunkt 
Im Musikleben ur>serer Sladt bezeichnen. Oie Presse war von des Lobes. Es wurde 
&Ir> Konzert geboten von last orstorischem Charakter. Mitwirkende waren das 
NledersllidlsischeSin!onle-Qrctlester.Mitea.2000Singorlnr>er>ur>dSlr>gamunter 
der l eltungvor> K.-H. Sar>der wurde diese Veranste llung ein großer Erfolg liir <mn 
Chorgesang 
Im Apri1196B land ln der Aula der Humboldllctlule unser nichstes Konzert statt 
unter dem Motto .Stimmer> der Völker". Hier wurden Volkslieder und Weisen aus 



Deutschland, Span1811, !lallen, Rußland, Finnland, Amerika. Österreich und der 
Schweiz un ter Mitwirkung einer Akkordeon-Spielgruppe vorgetragen. Der Besuch 
war setlf gut und der Erfolg abenlalls. Im Septamber startete der Chor mit den 
Damen zu einer Fahr! durch den SOIIing an die Weser. Eine kombin ierte Bus­
und Schiffehrt IUhrle uns am Abend in das Gasthaus Brille. Hier gab es ein 
treundliches Wiedersehen mit unseren Beveranern Sangeslreunden. Wie Immer. 
ging auch dieser Abend viel zu schnall dahin, 
Im nachfolgenden Jahr t969 gab Im April der Männerchor Teutonla garneinsam 
ein Konzert mit dem Volkschor WaldesgrQn aus Uslar un ter Mitwirkung eines 
Orchesters des Bundasgrenuchutzas. Es war ein Tag des Wiedersehens mit 
unseren Uslarer Freunden. Auch dieses Konzert war sehr gut besucht und land 
gabOhrenden Anklang bei den Zuhörern. Im Ansdlluß an das Konzert landen wir 
uns mit unseren Gästen Im .Schwarzen Bär" ein und telarten bat Tanz und 
Unterhaltung unsere Freundschalt. Oie Gäste waren voll des Lobes und des 
Oankestilralles,wss Teu tonia ihnen in diesen zwei Tagen hat bieten können 
Wie aus einem Bericht der Im Januar 1970 stattgetundenan Jahrashauptve•samm­
lung hefVOrgeht, war in den letzten Jahren ein erfreulicher Gewinn an neuen 
Mi tgliedern festzustellen. Leider mußte auch inzwisdlen der Baitrag wegen der 
erhöhten Kosten auf monallich 3,- DM angehoben werden. Das Im Februar statl­
getundena KostQmtest war wieder ein Fest der guten Laune und land eine rege 
Beteiligung. An11-0nsten wurden die Obungan fQr das am 11. April 1970 geplante 
Konzert fleißig fortgesetzt Das Konzert (Ein bunter Strauß alter und neuer 
Melodien) sah uns wiedervereint mit unseren Beveranem Sangestreunden, deren 
M<twirkung auch von den Zuhörern freudig begrOßt wurde. Für die Begleitung am 
FIQgal haUen wir den Kapellmeister Werner Petars gewonnen, Auch dieses 
Konzert war ein voller Erfolg, und gemelnsem klang dieser Abend mit einem 
Festball Im Schwarzen Bär m11 unseren Beveraner Gästen aus. 

Nach den SOmmerferien wurde vom Musikausschuß die Planung des nächsten 
Konzenes vorgenommen. Man kam Obareln, mal etwas ganz Neuartiges zu brin­
gen, und erwartete dazu die Mitarbeit aller aktiven Sänger. Zuvor ging es jedoch 
Im 5eptember mit einer Busfahrt zum Felsenkeller nach Coppenbrilgge. Bis zum 
J&h<esende fanden noch weitere Veranstaltungen in unserem Vereinslokal statt. 
Zu Weihnachten hallen wir die Kinder unserer SangesbrUder zu einem Milrchen­
splel Im Theater am Aegi eingeladen. Oie am 16. Januar 1971 al)gehaltene Jahres­
hauptversammlung hatte Im Vergleich zu den vorausgat~angenen der IetztenJahre 
eine besondere Bedeutung. Nadl dem Qblichen Gedanken der Im fet,ten Jahr 
Verstorbenen und den Ehrungen der Jubilare und den einzelnen Berichten dar 
Vorstandsmitglieder stellte unser langjiihriger Vorsitzendar Erlch Thleme sein 
Amt zur VeriQgung in der Erwartung. daß der Chor von einem jilngeren Sanges­
bruder zum Wohle des Vereins weltargefUhrt werden möge. Die dadurch oot­
wendlgeWahl eines 1. Vorsitzenden liel aufden SangesbruderWinlried Elmbed<, 
dar einstimmig gewähl! wurde. Der neue Vorsitzende ehrte unseren Eridl Thieme 
Im Namen aller SangesbrUder mit herzlichen Worten des Dankes für seine mehr 
als 50jiihrige Mitgliedschall und !Ur seine in vielen Ämtern das Chores geleistete 
Arbeit und ernannte ihn unter dem Beilall aller Anwesenden zum Ehrenvorsitzen­
den. Für diese und fÜr die Ehrung wellerar Jub>tare liir 50-, 40- und 25j8hrige 
Mitgliedschalt dankteErich Thlema und varspradl, auch lernerhin aktiver Sänger 
zu bleiben, was sidl bis heute auch bewahrheitet hat. Er versprach dem stark 
verjUng ten Vorstand, mit seinem Aal und seinen Erfahrungen audl weiterhin ~ur 
Seite zustehen. 
Das Im Februar Im Vereinslokal staugefundene KostUmfest land bei allen Tail­
nahmern Anklang. Die Preisrichter hatten es sdlwer, die Pr8miierung der hervo•­
raganden Kostüme vorzunehmen. 
Filr das Konlart Im April 1971 in der Aula der Humbotdtschule hatten wir die 
Rhythmusgruppe des Harzer Kurorchesters unter der Le itung von Herrn Sehrade 
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in das Programm aufgenommen, das bewußt den Melodien der leichteren Unter­
haltung gewidmet war. Es land bei unseren Gäslen freudigen Beifall. Manches 
mußte wegen seiner Beschwingtheil wiederholt werden, besonders der Sireilzug 
durch die . Blume von Hawaii " hinterließ slirksten Elndrudl. Bei den Zuhörern 
landen wir VOIIQ Anerkennung. Durch dieSIIs Konzert in seinerneuen Form be· 
flügelt. erhielt der Chor eine Einladung der Kurverwaltung von Bad Harzburg. 
Gern Ist der Chor dieser Einladung gefolg1. und somit reiste der Chor Pfingst­
sonntag nach Bad Harzburg. Vor mehr als 1000 Gästen Im Kurpark wiederhol ten 
wir das Konzertprogramm. Oer Beilall war wohl der stärkste, den wir jemals bei 
unseren Konzerten erzielt haben. Auch die Herren der Kurverwaltung waren be· 
geistert und äußerten den Wunsch, recht bald wieder nach Bad Harzburg zu 
~~~~:~ : Mit der anschließenden Harzrundtahrl ging ein schöner P!lngsttag 

Nach der vorausgegangenen Kalleetatel mit unSIIren Frauen erhielten wir am 
t 6. Oktober t97t die schmerzliche Nachricht, daß unser Ehrenmitglied und I. Lle· 
dervater Willl Gunst nach langem, schwerem Leiden uns fÜr immer verlassen hat. 
Ein Sangesbruder. ausgerüstet mit einem herrlichen Bariton. mit einer Stlmme. 
die ihn befähigte, auch ln großen Konzerten Solopart ien zu singen. und bei 
seinen Zuhörern größte Symphathie erwedlte,lstvon uns gegangen und hat eine 
große Lücke hinterlass-en. Sein Wirken im Chor wie auch im Doppelquartett Ist 
allen Sängern hinreichend bekannt. Eine große Trauergemeinde ha tte sich in 
Ridllingen eingefunden. um von Will l Gunst Abschied zu nehmen. Auch befreun­
dete Vereine im Bezirk Hannover, aus Bevern. Uslar. Barsinghausen und Letter 
gaben Wllli Gunst das lefzte Geleit. Möge s.eln Wirken für unseren Chor allen 
Teutonen ein leuchtendes Belspiel bleiben. 
Oie laufenden Übungsabende des Chors sind ausgelilllt mit den Einstudiorungen 
des neuen Programms l(ir das am 15. April 1972 in der Aula der Humboldtschulo 
stattlindende Konzert anläßtich des 95jihrigen Bestehens. das unter dem Motto 
. Rhylhmus unserer Zeit " stand. Es wurden Chöre von Lißmann und Paulsen zur 
AuHührung gebracht. Unter der Leitung unSQres Musikdirektors FDB Kari·Helnz 
Sanderwurde auch dieses Konzert wieder ein voller Erfolg 
Unserem Chorleiter K.-H. Sander wurde Im letzten Jahr eine Ehre zuteil. Oer Fao;tl· 
verband Deutscher Berufschorleiter e. V. verlieh Ihm auf Grund ~ei ner Ausbildung 
und seines künsUerischen Werdeganges den Titel . Musi~dire ktor " FDB 
Im S&plember des gleichen Jahres nahm der Chor an einer Großveranstaltung des 
Be~i rkes. am Lichterlest Im Gro611n Garten ln Herrenhausen. lell. 
An den Tagen vom 29. September bis 1. Oktober 1972 unternahm der Chor mit 
zwei Bussen eine RheiniAhr- und MoSIIIfahrt bei herrlichem Herbstweuer. Nach 
einer Rundfahrt auf dem Nürburgring erreichle man den Moselort Coc:::hem. Ober 
die HunsrÜck·HÖhenstraße und durch das schöne Simmertal erreichte man das 
Schloß Oaun. Nach Verzehr des Spleßl:>ratens vom Grill entwldlelte sich bei Tanz 
und Gesang ein Wettstreit mil einem Chor aus dem Ruhrgebiel, der sich eben­
lallsaufeiner Rheinfahrt befand. DerAbend verlief sehrharmonisch und warwohl 
der Höhepunkt der ganzen Fahrt. Aus Anlaß des 25jiihrlgen Bestehans des OAS 
beteiligte sich der Chor Im RahmQn der Chorgruppe Sander an einem Konzert. 
ln der Jahreshauptversammlung am 27. Januar 1973 wurden die Probleme des 
Chores wieder in sehr sachlicher Weise erörte<t. Letder mußte durch Tod und 
Austritte bedingt ein leichter Rückgang in der Zahl der Mitgl ieder testgeslelfl 
werden, Eine neue Werbeskiion war daher unerläßllch. Auch mußte der Beitrag 
in Anbetracht der eilgemeinen Kostens teigerung au f 4,- OM erhöht werden. An 
dieser Stelle sei bemerkt, daß unser Chor seit nunmehr 40 Jahren Im Hause 
unseres Vereinswirtes Rackebrandt seine Heimat hat, und wir wünschen uns. 
daß es auch lm2. Jahrhundertsobleibenmöge. Zulhrem25jährlgen Bestehengab 
die Chorgruppe Sander am 7. Aprll 1973 ein Jul:>lläumskonlert im Kuppetsaal der 
Stadthalle, dasvonca.SOOSilngerinnenundSängernunlerderleitungunseres ., 



Musikdirektors K.·H. Sander und unter Mitwirkung von zwei SOlisten und dem 
Gönlnger Symphonieorchester bestrlnen wurde. tm Rehman dieses Konzertes 
wurde dem MGV . Schuberi-Freund$Chafl " durch den Regierungspräsidenten zum 
1?0jährlgen Bestehen die Zelterplakelle Uberreic:ht Audl die Geselligkelt wurde 
mcllt ve rnaclltlisslgt, so machten wir Im Mal 1973 mll unseren Frauen eine River­
boat-Fahrt auf der thme und dem Minellandkanal nach Oedansen. Eine Auslands­
fahrt nadl Oänem~rk ln das sdlöne Kopenhagen fÜhrte . Teutonla" vom 14. bis 
16. September 1973 durch. Mit dem Besudl des bekannten Tivolis werden sicher· 
lieh wieder viele Eflnnerungen gewed<t On Jahr 1973 klang mit den üblldlen 
Fesllicllkeiten aus. Da wir Im letzten Jahr kein Konzert wegen dem Chorgruppen­
Jubiläum geben konnten. wurde um so eifriger geprobt. Das Ziel eines jeden 
;uhotrr:~e~~rfle es wohl sein. jedes Jahr mindestens einmal an die Offentliehkeil 

So haben wir garneinsam am 4. Mal 1974 mit dem Bäd<erdlor ln der Aula der 
Humboldt$Chule ein Konzert gegeben. mit anschließendem Festball Im .Schwarzen 
Bären " land dieses schöne Kon~ert seinen Abschluß. Bevor es in den Sommer­
Urlaub ging. wirkte der Chor noc:h am 18. Mal 1974 bei den Niedersächsischen 
Chortagen im Kuppelsaat der Stadthelle mit 
FUrdleSAnger,dlelriiheroderspiiter lnUrlaubluhren. land während der Sommer· 
pause ein Feriensingen ln der Steintorrnasch bei Mendlg und beim Sportverein 
Vletoria Linden statt Dieses Forlensingen erfreut sldl Immer mehr einer grö6eren 
Beliebtheit und ist aus dem geselligen Programm unseres Chores nicht mehr 
wag zu denken. Dreimal nahmen wir in diesem Jahr am Eilenriedeslngon teil. 
dieseshall uns, die Vere inskasse wieder zu sHirken. 
Da die Rhein·Ahr-Mosellahrt Im Jahre 1972 noc:h allen gut in Erinnerung war. 
wurde dem Wun$Ch der Mitglieder entsprochen. audl in diesem Jahr diese Bus­
fahrt mit Willl"s Reisen zu wiederholen. Vom 11 . bis t3. Oktober 1974 glng"s ab 
nach Bad Kreuznach, Nilrburgrlng und Schloß Oaun. Nicht zu vergessen war die 
Welnkellerbeslch11gung und eine Sdlilfslahrt Ciber den Rhein nadl Rildashelm. 
Wie Immerwarauch diese FahrtliiralleBeteillgteneln schönes Erlebnis. 
Da wir bereits zu diesem Zeitpunkt auch Überlegungen !Ur unser 100jlhriges 
Jubiläum Im Jahre 1977anstellenmußten. haUe t lch dererweiterteVorstand schon 
Im Friihjahr G;;d~nken dariiber gemacht wie wir eine elndrueksvolle Gestaltung 
dieses besonderen Ehrent~ges linanzlell durdllilhren können. Um eine weitere 
Bellragserhöhung aut 5.- DM kamen wir nicht mehr herum. die steigenden 
Prelae machten auctl vor T" utonla nldlt halt. ln einer erweiterten Vorstands­
sitzung am 5. Juni 1974 besctllo8 man eine jährlldle Festumlage von 10.- DM 
pro Jahr bis 1976. welche von der Jahreshauptversammlung genehmigt wurde. 
Nun waren die Weichen !Ur unser bevorstehendes Jubllaum gestellt. und Im Nu 
waren wir bereits Im Jahre 1975. Hlmmellahrt fuhr der Chor zu seinem belreunde­
ten Vere in nadl Bevern. Allen Wl<d der herzliche Empfang noc:h in Erinnerung 
se in. Ein Fu6balllreund$Chaltssplel belder Vereine war wohl einmalig ln der 
Ge$Chlchte und trug weiter zur engeren Verbundenheit bei. Noch Im gleldlen 
Monat Mal 1975 erwarteten wir die Baveraner zu einem Gegenbesuch und emp­
fingen diese Sonntagmorg8n Im Nauen Rathaus. 
tm 5eptember 19751ilhrtader Choreine Busfahrt nach Rotlienburg ob derTauber 
miteiner Schloßbesichtigung ln Weike111heim durdl. 
Daß auch der Gasang nicht zu kurz kam. stellten wir mit einem Konzert am 
11 . Oktober 1975 ln der Aula der Humboldtscllute wieder unter Beweis. Fiir 
Tautonia bedeutet es Verpflichtung. ln der OlienUichkelt ein Konzert zu geben. 
das sind wir unseren Freunden des Chorgesangs $Chuldlg. Gutan Anklang bei der 
Bevölkerung land unser vorwelhnachllldles Singen an einem Adventssonntag 
vorder Marklklrcha. 
Wie im Fluge war audl das Jahr 1975 vergangen, und die nächste Jahreshaupt· 
versammlung am 23. Januar 1976 war rldltungswelsend lilr die bevorstehenden 



Aulgaban ln der Abwicklung und Gestaltung unseras t OOjlihrigen JubiiAums. Dazu 
benötigte der Vorstand ein zusAtzllches Feslkomltee. Zu dem FesUeit&f Lolhar 
Wenig und dem Feslkassierer Lo!har Bürger stellten sich freiwillig die Sanges­
brüder Rudl Bergner. Kari-Helnz Llns und Eduard Palussek zur Verlügung. Unter 
seiner ziels irobigen Leitung hal es unser Vorsitzender Winfried Elmbeck ver­
Sianden. das Vereinsleben mehr und mehr zu Iasiigen und die Grundlagen w 
schallen. dem JubliAumsjahr vertrauensvoll entgegenzusehen. Hierbel hat auch 
der Chor eine Verpllichtung übernommen. auch weiterhin zur Bereicherung des 
kullurellenLebenslnderZukunllbeizutragen. 
Oie wei teren Veranstaltungen Im Jahre 1976 waren wie totgt : 23. Mal Singen in 
der Gartenkolonie . Lindener Alpen", mehrere StAndchen·Singen bei Sanges­
brüdern u.a. Allred Jörg. Willl Möker und zum 80. Geburtstag unseres Ehren­
vorsitzenden Erlch Thleme am 27. Juni 1g76. Auch sangon wir wie Im Jahr zuvor 
au t dem Allstadttest Im Historischen Museum. Oie Chorgruppe Sander sang am 
4. September 1976 beim Lichtertosl Im GroBen Ge<ten von Horrenhausen. 
Vom t7. bis t9. September 1976 führte eine Busfahrt ln den Odenwald. Verbunden 
wurde diese ml! einer Heldalberger Schloßbesldltigung sowie einer Besidltigung 
von Midlefstadt. Mittenborg und dem Wessorsdl loß Mospelbrurnn. Haxenossen 
bei unserem Verelnswirl Hoinz Rackeb<andt gehört zur Tradilion. wie audl dia 
Welhnadltstolor türunsere Kinder . Diese Festlidlkolten sind nun einmal Bestand· 
tolt in unserem Voreinsleben und sind audlln Zukunfl nicht mehr wegzudenken. 
Wenn wir nun Inzwischen in unserem Jubiläumsjahr t977 sind. so soll dieser 
Rückblick der vargangenen 100 Jahre lür den Männerdlor Teulonla mehr als 
eine Erinnerung an Schöne und audl manchmal schwere Zelten sein. Er soll 
vielmehr Zeugnis ablegen von dem verantwor tungsvollen Bewußtsein. das die 
Sänger ln elf den Jahren auszeichnete. Denn der Gesang gehör! ~um Alltag. be­
gleitet die Arbeit und umrahmt den Festtag. Immer bewegt er den Menschen. er 
ist der Ausdruck von Freude und Leid. Die Harmonie der Töne hat ln ihm den 
Wunsch zur Gemeinschalt und wr Geselligkelt geweckt. Hier liegt neben der 
kulturel len Förderung des groBe Verdlensl unseres Chores. das nlch! hodl genug 
bewertet worden kann. 
Gemeinsam wollen wir die Schönheit dieses Festes aut uns einwirken lassen. 
Ltecs und Gaseng sei die rröhllche Losung. Nehmt sie samt allen schönen Er­
innerungen mil nach Hausa und steht auch wallerhin Im Dienste dieser schönnen 
Aufgabe 
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100JahreVerainsgeschichteliegenhlnteruns. Wirhabenversudlt.die Ereignisse 
so wieder:zugebon, wie sie in unserer Chronik autgetefchnet waren und von 
Sangesbrüdern aus der Erinnerung erzählt wurden. 
Wir haben uns t)emüht. eine Chronik :u schatten. diealldie eutgotührten Be­
gebenheiten dieserwechselvollen Geschichte bildeten. Sollte der eineoderandere 
Sangesbruder wlch!lge Begebenheiten oder seinen Namen vermissen. so möge er 
uns ver:zelhen. Safen wirlfoh. daß wir unter den gegebenen Verhältn issen ln der 
Lage waren. die Festschrill in diesem Ausmaß erstehen zu lassen. 
Unser Bestreben muß es sein. sich aul dem Errungenen nicht auszuruhen, 
sondern as zu mehren. 
Alle Teutonen sind hier lUr lfeiBigen Mitarbeit aulgorulen. 
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Dle Dirigenten selt 1877 

Sgbr. Anton Kraus (Mitbegründer) 
Sgbr. PeterStoekheusen 
HerrMüller 

Herr Heinr ich tmetmann. Musikd irektor 
Herr Heinrich Schöning. Oberschullehrer 
Herr Fritz WiiUühr. lehrer 
Herr Heinrich Schönlng, als 

Ehrenchormeister wiedar aushilfsweise 
Herr Kari·He inz Sander, Musikdirektor 

t879b ist884 
1884bls 1986 

19311bisKriegsbeginn 
t939bis 1942 

Die VorsUzenden sel t1877 

Sgbr. Anton Kraus 
Sgbr. Bi rkenruth 
Sgbr. Rubröderl 
Sgbr. Kensing 
Sgbr. Stein 
Sgbr. Heinrich Bahre 
Sgbr. Stein 
Sgbr. Willi Schwabe 
Sgbr. FritzMül ler 
Sgbr. Georg Fredershausen 
Sgbr. Otlo Hoppe 
Sgbr. Julius Timpo 
Sgbr. FritzSchrader 
Sgbr. Jullus Tlmpe 
Sgbr. Erlch Thleme 
Sgbr. Winlried Eimbeck 

t885bis 1986 

'"' 
1904bist906 
t906bls \9tt 

1944bis1951 
t95 t bls t97t 



Cate - Gaststätte 

lnh. K.-Helnl Manding 

Telefon 713239 

Treflpunkt der Sangesbrüder 



Bod<,Audoll 
Broii,Werner 
Bürger,Lolhar 
Burges,Paul 
Dohrmann,GustaY 
DUppe, Ludwlg 
Erbsleln,Kari·Helnt 
Hausmann, Fred 
HOhne, Dieter 
Köthe.Walter 
Kühler,warner 
Neumann, Herbert 
Paulmann.H.Fr. 
Serbeni,Willi 
S<:hloie,Otto 
Weni{I, Lothar 
Wolper,Kari·Helnx 
Wöltje,wm. led 

Braud<, WI!II 
Elmbed<,Winlrled 
Gatzenmeler,Helmut 
Geerllngs, Helnx 
Kuhnen,Arlhur 
Llns, Kari·Helnz 
Maler, Hans 
Möker,Willl 
Palunek,Eduard 
Spleß.Joser 
Thleme,Erlcfl 
Wenig, Günther 
Woll, Allred 
Zech,Hugo 
Zlpre8,Hana.Joedllm 

Die Mitglieder Im Jahre 19n 

Blselt.Helnz 
Bergner.Audo11 
Benlnger,Kius 
Brinkmann,Walter 
Budde,Ado11 
Ehrhardt,Hermann 
Grale,WIIII 
Hausmann,Frltz 
Hease. Helnrl<:h 
Hohmann. Manfred 
Jank,Geo•g 
Johannlng,Karl 
Kneilei, Kurt 
Knolla,Fritz 
Krbusek, Kari·Helnz 
Serbant.Gert 
Schleese,August 
S!oapper,WIIII 
Sloc:tc,Halnrlcfl 
S<:hulle, Joaal 
Trapphagen,Oieler 
Trapphagen,Karl 
Vogelsang,Jürgen 
Weber. Gerherd 

Bunart.Rudo11 
Drlermann,Walter 
Dohrmann,GuSUIY 
Füchsei,Kurt 
Gaus, Heinrich 
Haase,Peter 
Kl:lnnedler,WIIII 
MUIIer, Egon 
Rau11a,Ono 
S.rbent,Frladal 
Tobed<,Aobe<l 



P .. tlve Mitglleder 

Behnert,WIIII 
BelnhoU,Gilnther 

Bertus.Gilnther 
Brede.Peul 
Brinkmann.Frltz 
Bölle, Heinrich 

Bussa.Bamhard 
Elmb&e~~,Georg 

Fernschlld,Kart 
Fi&dler.Helnz 

Fi&dler, K~ri-Helnx 

Dr. Fischer , H&Imut 
Franke,Willl 
Gattung, Allred 
Giesecke, Helnridl 
Haupt, Hermann 

Hoppe,Karl 
Jörg.AIIred 
Jörg,Oieter 

Klei , Karl 
Kllngberg,Ernst 
Kramer, Karl 
Zahnarztlutter,Halnz 
May, JOrgen 
Mendlg.Kari-Helnz 
Mayer,Hermann 

Milller,Franz 

Besrbeltet und Zusammengestellt: 

Ossburg,Fri&drldl 
Panzer.Giinther 
Zahnarzt Pieper, Helmut 
Rad<ebrandt, Heinz 
Raulfs.Heinridl 

Rehren,August 
Ridlter.Eridl 

Roos.Renate 
Sander. Karl-He lnz 
Sennholz.Helmut 
Schnabel, Wollgang 
S<:huhmann,Kari-Helnz 
S<:hlotlerhose,Josal 

Trapphagen. Kiaus 
Wehmeyer.Georg 
Wemer.EIIrlede 
Werner, Manlred 
Werther, Anton 
Winter,Wilhelm 
Hohm~nn.Ernst 

Riihmkori,Fritz 
Reddlg,Horst 
Weber,Uwe 
Oledridl,Udo 

Sgbr. Winlried Elmbed<, Sgbr. Eduard Palussek, Sgbr. Rudolt Bergner 

Verantwortlldlliir Inserate: Sgbr. Kar1-He1nzl1ns 

Orud<: Freimann & Fudls, Hannover 



Brauholstraße 11 , 3000 Hannover 91 
Telefon (0511)442610 und 440495 

Wir empfehlen uns IOr Vereins· und Betriebsfeiern, Hochzeiten, 
Jubiläen, Geburtstage, Konfirmationen, Versammlungen 

Saal und Klubräume IOr 20 bis 100 Personen 
Zwei Doppelkegelbahnen 

Täglich geöffnet außer an Sonn- und Feiertagen 
von 15.30 bis 24.00 Uhr 

Vormittags nach Vereinbarung 

Seit 1933 Vereinslokal des MC Teutonla 

1{utttbnbn 
Weizenkorn 38 Vol.% 



Kinder haben später große Wünsche. Wir haben 
deshalb ~das Sparen für später~ bequemer und praktischer 
für Sie gemacht. Per Daueraullrag Jassen Sie Monat 
für Monat einen festen Betrag. den Sie bestimmen. auf Ihr 
zinsenbringendes Sparkassenbuch umbuchen. Heute tut es 
Ihnen nicht weh. Morgen sind Si~ froh darüber. · 
Denn jeden Monat ein bißchen ist viel, viel mehr als nichts . 

• 
wenn's um Geld geht Ei 
Stadtsparl<asse 


